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Der Kampf gegen die Truſts.
Jn den Vereinigten Staaten von Nordamerika ſind

es nicht die Arbeiter, welche ſich zu gemeinſamer Er
werbstätigkeit und zu dem Zwecke zuſammenſchließen,
um Herr der Produktion und der Preisbildung zu
werden, ſondern es tun dies ihre ſozialen Antipoden,
die koloſſal großen Unternehmer, die Hundert und
Tauſend Milllonäre, die, nicht zufrieden mit ihren
bereits erworbenen ungeheuren Reichtümern, ihre
finanzielle Uebermacht benutzen, um noch gewaltigere
Summen einzuheimſen auf Koſten der weniger be
mittelten Volksklaſſen. Die Beſitzer der rieſenhaften
Vermögen vereinigen ſich zu dem Zweck zu Truſts
ſei es, daß ſie mit Petroleum, mit Eiſen oder mit
Kohle handeln vernichten alle Konkurrenten durch
anfängliches Unterbieten im Preiſe, ſo daß ſte bald
darauf hohe Preiſe diktieren, die Hänbler und Konſu
menten unter das gleiche Joch zwingen können. Da
ſie auch die meiſten Aktien der Eiſenbahnen in Händen
haben, ſo gelang es ihnen, ihren Waren Frachtnachläſſe
zu verſchaffen, trozdem einer ſolchen Manipulation
ein ſcharfes geſetzliches Verbot entgegenſteht. Die
großen Summen, welche das Publikum den Eiſen
bahnen zuführte, wurden nicht, wie verſprochen und
erwartet war, zur Verbeſſerung des Betriebsmaterials
und zur Anlegung neuer Schienenſtränge verwendet,
ſondern ſloſſen ganz einfach in die Taſchen der Aktionäre.
Die zahlreichen, furchtbaren Eiſenbahnunglücksfälle,
welche ſich in Nordamerika ereignen, find vornehmlich
mit auf dieſen Umſtand zurückzuführen. Die betreffen
den Herren ſcheuen aber kein Mittel, welches ihrer
Bereicherung zu dienen vermag. Schon ſeit Jahr
zehnten treiben ſie ihr Weſen in dieſer Weiſe und
verhöhnten geradezu die Macht des Staates, der ihnen
gegenüber beide Augen zuzudrücken ſchien. Allmählich
aber machte ſich im Volke eine anwachſende erbitterte
Stimmung gegen dieſes Gebahren der Großfinanz be
merklich, die ſchließlich ſolche Dimenſtonen annahm,
daß Präſident Rooſevelt den Moment für gekommen
erachtete, wo er erfolgreich eingreifen und dieſer Schand
wirtſchaft ein Ziel ſetzen konnte. Er brandmarkte in
einer öffentlichen Rede jene Multimillionäre als
„Piraten des Kapitals“, die Beute an ſich
reißen, wo ſte nur können. Er geißelte ſchonungslos
die Verbrechen der reichen Räuber“, deckte
ihre Schliche und Kunſtgriffe vor aller Welt auf und
beauftragte den Staatsanwalt, rückſichtslos gegen dieſe
Sünder vorzugehen.

Rooſevelt ließ ſich dabei weder durch den
Widerſtand einiger Kabinettsmitglieder, noch durch
eine künſtlich herbeigeführte Baiſſe an der Börſe irre
machen. Der gewaltige Petroleumtruſt, die ſogen.
Standard Oil Company, wurde bereits zu einer un
geheuern Geldſtrafe verurteilt. Aber auch den Häupt
lingen dieſes rieſigen induſtriellen Auswuchſes ſoll zu
Leibe gerückt werden. Jnfolgedeſſen hat es der
Doppelmilliardär Rockefeller bereits für zweck-
mäßig erachtet, ſich vorborgen zu halten, hat ſich
der faſt ebenſo reiche Morgan, der ſofort ins Aus
land verduftet war, entſchloſſen, nicht nach den Ver
einigten Staaten zurückzukehren, und wird Harriman,
der geldſtrotzende Präſident der Union Pacific Eiſen
bahn, bald von ſeiner Höhe herabgeſtürzt ſein.
Denn gegen die Eiſenbahnen, welche der Dil-
Company den geſetzlich verbotenen Tarifnachlaß
bewilligten, wird der Prozeß angeſtrengt werden.
Geſetzgeberiſche Maßnahmen zur beſſeren Verhütung
des Gebahrens der Finanzkönige ſollen überdies in
Vorbereitung begriffen ſein. Letztere haben freilich
beſchloſſen, ſich zur Wehr zu ſetzen. Das heißt ſo
viel wie: ſie wollen den Dollar in Maſſe rollen
laſſen, um die öffentliche Meinung zum Schweigen
zu bringen. Die Sache, um die es ſich dreht, liegt
aber ſo klar vor aller Leute Augen und die Volks
entrüſtung iſt eine ſo leidenſchaftliche geworden, daß
es kaum eine Zeitung wagen wird, ein Wort zugunſten
der „Piraten einzulegen. Diejenigen Blätter,
welche ſich dazu hergäben, würden ſofort als „gekauft“
gebrandmarkt und boykottiert werden. Wenn es
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kratiſchen Arbeiterpartei,gelingt,
ſchneiden und den wirtſchaftlichen Autokratismus ver
reichſten Leute der Vereinigten Staaten zu brechen,
ſo wird nicht nur Amerika, ſondern auch Europa
Nutzen davon haben. Auf die Macht und den Ein
fluß der Multimillionäre iſt unter anderem vie
Sprödigkeit der Nordamerikaner gegenüber den Ver
ſuchen Deutſchlands, einen regelrechten, auf Gegen
ſeitigkeit beruhen den Handelsvertrag zuſtande zu bringen,

zurückzuführen.
Daß das energiſche Vorgehen gegen die Truſts

und die Truſtleute der Wiederwahl Rooſevelts
zum Präſtdenten der Republik zu ſtatten kommen
wird, darüber iſt alle Welt einig. Es liegt dieſem
hervorragend klugen Staatsmann ſehr viel daran, vie
Geſchicke ſeines Vaterlandes noch weitere vier Jahre
lenken zu können. Er trägt ſich mit diverſen Plänen,
die er ſelbſt durchführen möchte, wozu gewiß derjenige
gehört, der auf die Beſeitigung der zwiſchen Amerika
einerſeits und Japan und China andererſeits vor
handenen Reibungsflächen Bezug hat. Rooſevelts
Wiederwahl dürfte jetzt geſichert ſein.

cchcch ccqhccc ccc-——-„
Die Vorgänge in Marokko.

Sultan Abdul Aſis hielt am Dienstag vor
einem der Tore von Rabat eine ſogenannte Sarthe,
d. h. eine Zählung der Mannſchaften und
Reittiere ab. Der mit Zählung betraute Kaid
Michat erſtattete die Meldung, daß von den mit
dem Sultan aus Fez eingetroffenen Truppen 500
Mann Fußvolk als Deſerteure zu betrachten ſeien.
Der Korreſpondent des „Figaro“ in Caſablanca meldet
hierzu, daß die europäerfeindliche Stimmung
in der Mahalla des Sultans Abdul Aſis fortdauere.
Der Feldhauptmann des Sultans Buchta ben Bagdadi
werde mit der Mahallg 6 Wegſtunden von Rabat
entfernt Aufſtellung nehmen, um die Bewegung der
zurzeit das Gebiet der Schaujas durchziehenden Mahalla
des Gegenſultans Mulay Hafid zu beobachten und
erforderlichen Falles den Kampf mit ihr auf
zunehmen. Aus Fez, wo angeblich volle Ruhe
herrſcht, erwarte Abdul Aſts zwei Geſchütze, die dort
entbehrlich geworden ſind.

Aus Caſablanca melden Pariſer Blätter, daß
zwei Rekognoszierungsabteilungen einen Marſch nach
Taddert und nach Sidi-Brahim unternahmen, ohne
auf einen bewaffneten Widerſtand zu ſtoßen.

Bezüglich der Reformen, namentlich in bezug
auf die Polizei, bemerkte nach dem „Temps“ der
in Paris weilende marokkaniſche Finanzmann Tazi,
das Wort Reformpolizei habe in Marokko einen
unangenehmen Klang. Das Volk ſehe in der Ein
führung des europäiſchen Polizeiregimes nur die Ab
ſicht der Beſitzergreifung. Wenn Europa wirklich im
Intereſſe Marokkos reformieren wolle, ſo möge zunächſt
die landesübliche Bezeichnung „Harraba“ gewählt
werden. Man bilde in Tanger oder Caſablanca ein
Tabor (Bataillon) dieſer „Harraba“, verlege es ſpäter
nach anderen Häfen und ſchaffe neue Tabors, aber
immer mit national marokkaniſchen Elementen und
ohne Ueberſtürzung. Caſablanca und Udjida müßten
ſo bald wie möglich geräumt werden. Unter dieſen
Vorausſetzungen würde der Sultan und der Machſen
ſehr gern alle Schwierigkeiten beſeitigen helfen, die in
den breiteren Schichten der Bevölkerung noch heute
gegen jede durchgreifende Reform beſtehen.
ſccco

Aus Rußland.
Der ruſſiſche Unterrichtsminiſter hat

einem Geſuch der Hochſchulen entſprechend geſtattet,
daß Juden in einer den normalen Satz über
ſteigenden Zahl zum Beſuch der Hochſchulen
zugelaſſen werden unter der Bedingung, daß die
vorgeſchriebene Geſamtzahl der Studierenden nicht
überſchritten würde und daß die Intereſſen der chriſt
lichen Studenten gewahrt bleiben.

Jn dem Prozeß gegen die Kampf
organiſation der ruſſiſchen ſozialdemo

die Eiterbeule der Tiuſtwirtſchaft auszu

34. ahrg.

von welcher am
19. September zahlreiche Mitglieder wegen Hervor
rufung des Aufruhrs in Sweaborg und Anreizung
zum bewaffneten Aufruhr in Kronſtadt vor Gericht
geſtellt worden waren, iſt am Mittwoch das Urteil
gefällt worden. 18 Perſonen wurden als ſchuldig
erkannt und zu Zwangsarbeit von 4 bis zu
7 Jahren, der am ſchwerſten belaſtete Bergingenieur
Maloſemow zu 8 Jahren verurteilt, 16 Angeklagte
ſtnd freigeſprochen worden.

Zu dem Ueberfall auf den Kurierzug
nach Kiew wird weiter gemeldet: Fünf Räuber, die
den Zug in Odeſſa beſtiegen hatten, verließen denſelben,

ſobald er auf das Signal der in der Steppe wartenden
Räuber zum Stehen gebracht worden war. Drei
Räuber ſprangen auf die Lokomotive, andere drangen
in die Waggons ein, während eine dritte Gruppe den
Zug, in dem ſich etwa 200 Paſſagiere, darunter viele
Frauen, befanden, von beiden Seiten beſchoß. Die
Räuber gaben hierbei über zweihundert Schuß
ab. Ein Gendarm und mehrere Paſſagiere erwiderten
das Feuer, wobei der von Räubern umringte
Gendarm durch 8 Schüſſe tödlich verwundet
wurde. Außerdem ſind noch zwei Perſonen verlctzt.
Die Räuber ſprengten die im Gepäckwagen befindliche
Kaſſe mit Dynamitpatronen. Der Wagen geriet
in Brand, wodurch das ganze Gepäck und vie
Korreſpondenz vernichtet wurde. Aus der Kaſſe
ſtud 49000 Rubel und Quittungen der Odeſſaer
Filiale der Reichsbank über 100000 Rubel ver
ſchwunden. Der Maſchiniſt, den die Räuber ge
zwungen hatten, ſte einige Kilometer weit auf der
Lokomotive zu fahren, erſtattete auf der nächſten
Halteſtelle Anzeige. Ler Kurierzug kehrte nach
Odeſſa zurück, von wo Koſaken zur Verfolgung der
Räuber entſandt wurden. Jn der Umgebung von
Odeſſa ſind ſechs Perſonen, die der Teilnahme
an dem Ueberfall verdächtigt ſind, verhaftet worden.
Der bei dem Ueberfall ſchwer verwundete Gendarmerie
Unteroffizier iſt ſeinen Verletzungen erlegen. Drei
Räuber vrangen Donnerstag früh in die Kanzlei
des Telegraphenamts in Omsk ein, in der
gerade den Beamten das Gehalt ausbezahlt wurde.
Sie töteten den Rentmeiſter durch Revolver
ſchüſſe und verwundeten fünf Perſonen, davon drei
ſchwer. Bei der Verfolgung der Räuber erſchoß
ſich einer von ihnen, als er kein Entkommen
mehr ſah; bie beiden anderen wurden auf der Straße
mit der geraubten Geldſchatulle feſtgenommen.
Einer derſelben iſt ein erſt 15 Jahre alter früherer
Gymnaftaſt.

Politische Aebersicht.
Deutſchland und der engliſch ruſſiſche

Vertrag. Die in einigen Blättern ausgeſprochene
Befürchtung, als ob der engliſch ruſſiſche Ver
trag den Ausgangspunkt einer Kooperation bilden
könnte, die ſich zum Nachteil Deutſchlands auch auf
Fragen der europäiſchen Politik erſtrecken werde im
Sinne einer einkreiſenden Politik, wird, wie die Münch.
N. Nachr.“ mitteilen, in Berliner maßgebenden Kreiſen
durchaus nicht geteilt. Dort erregen ſolche Aeuße
rungen überhaupt mehr pſychologiſches als politiſches
Jntereſſe.

OeſterreichUngarn. Der Kaiſer von
Oeſterreich leidet an einer leichten Heiſerkeit. Da
er deswegen andauerndes Sprechen vermeiden ſoll,
werden allgemeine Audienzen für einige Zeit nicht
anberaumt. Der Kaiſer wird ſich einige Tage in
Schönbrunn Ruhe können, aber die laufenden Ge
ſchafte erledigen und einzelne Perſönlichkeiten empfangen.

Der nieder öſterreichiſche Landtag wird,
wie die „Neue Fr. Preſſe“ meldet, bis zum 15. Okt.
tagen. Infolgedeſſen ſei der Zuſammentritt des
Reichsrats hinausgeſchoben worden. Zur Be
wegung der öſterreichiſchen Eiſenbahn
angeſtellten wird heute gemeldet: Jn einer am
Mittwoch in Wien abgehaltenen Verwaltungsrats-
ſitzung der Oeſterreiſchen Nordweſtbahn und



der SüdNorddeutſchen Verbindungsbahn
wurde eine Neuregelung der Bezüge des
Perſonals beſchloſſen. Danach wird vom 1.
Oktober 1907 ab für alle definitiv angeſtellten Be
dienſteten das Schema der öſterreichiſchen Staats
bahnen eingeführt; auch für die übrigen Kate
gorienn des Perſonals werden Verbeſſerungen vorge
nommen. Damit iſt das Perſonal aber nicht zu
frieden, denn in einer Mittwoch abend abgehaltenen
ſtark beſuchten Verſammlung von Bedienſteten der
Nordweſtbahn wurde beſchloſſer, die Zugeſtändniſſe
der Bahnverwaltung als unbefriedigend zurück
zuweiſen. Doch wird der Ver ziemlich gut auf
recht erhalten. So verkehren auf der Nordweſtbahn
alle Züge normal mit unbedeutenden Verſpä n
Dagegen ſtockt der Güterverkehr auf den L
Staatseiſenbahn Geſellſchaft. Auf der böhmif
Nordbahn und der Buſchtehrader Bahn iſt alles ruhig
und wird normal gearbeitet. Nach einer ſpäteren
Meldung aus Prag äußern ſich die Wirkungen der
paſſiven Reſiſtenz der Eiſenbahnangeſtellten bei ver
öſterreichiſchungariſchen Stagtseiſenbahn Geſellſchaft in
geringen Zugverſpätungen. Man hofft, daß die
in der Donnerstag Sitzung des Verwaltungsrats ge
faßten Beſchlüſſe zur Beruhigung beitragen werden.
Bei der Nordweſtbahn hat ſich die Lage ver
ſchlimmert. Die Güterzüge haben durchſchnittlich
drei Stunven und vie Perſonenzüge halbſtündige Ver
ſpätung. Der Betrieb der Böhmiſchen Nordbahn und
der Buſchtiehrader Bahn iſt nicht geſtört. Auch bei
den Staatebahnen iſt die Lage normal

England. Das engliſche Linienſchiff „Dregad
nought“ liegt ſeit Anfang Auguſt auf der Werft
in Portsmouth. Es ſoll auf ihm eine Ruderein
richtung neuer Konſtruktion eingebaut und erprobt
werden, die auf den Schiffen der „Temeraire Klaſſe
zur Aufſtellung gelangen wird. Auch andere, für vie
neueſten Linienſchiffe vorgeſehene Aenderungen gegen
die Einrichtüngen der „Dreadnought“ ſollen auf
letzterem Schiff erprobt werden. Außerdem ſoll das
Schiff Verſuche mit neuen Propellern machen.
Es verlautet daß die Geſchwindigkeit der
„Dreadnought“ ſeit ihren erſten Probefahrten
nicht un erheblich abgenommen habe. Auch
mit dem dann verſuchsweiſe aufgeſetzten zweiten Stell
von Propellern ſoll, nach der „Marine- Rundſchau“,
die urſprüngliche Geſchwindigkeit nicht wieder erreicht
worden ſein. Man will es jetzt mit einem dritten
Stell verſuchen. Der Vorkämpfer für die
Selbſtverwaltung in Jndten, Keir Harbie
iſt von ſeiner Reiſe in das öſtliche Bengaten nach

Calcutta zurückgekehrt. Bei einem Jnterview gab
Keir Hardie zu, geſagt zu haben, daß vas, was für
Kanada gut ſei, auch für Jndien angebracht ſei, und
daß die entſetzlichen Zuſtände im öſtlichen Bengalen
denjenigen in Armenien gleichkämen. Er habe die
Abſicht, dem Unterbauſe von den Tatſachen
Mitteilung zu machen.

Serbien. Wegen der Vorfälle im
Polizeigefängnis von Belgrad, bei denen
bekanntlich die Brüder Novako witſch umgekommen
ſind, iſt der Stadtpräfekt von Belgrad, Cerowiſch,
penſioniert worden. Wie das „Berl. Tgbl.“ mit
teilt, läßt die blutige Affäre im Belgtader Gefängniſſe
die Gemüter der Bewohner der Hauptſtadt nicht zur
Ruhe kommen, da ſie zur Einſicht gelangt ſind, daß
der Ueberfall gegen die beiden Novakowitſch plan
mäßig vorbereitet und durchgeführt worden iſt.
Unter dem Vorwand, ihnen zur Flucht zu verhelfen,
bat man ſie angegriffen. Sie verteidigten ſich,
griffen zu den Gewehren, verbarrikadierten ſich und
wurden ſchließlich durch Gewehrſalven der Gendarmerie
getötet. Die Familie Novakowitſch hat bereits einen
Kriminalprozeß gegen den Miniſter des Jnnern
Stas Petrowitſch, den jetzt penſtonierten Belgrader
Präfekten Michael Cerowitſch und den Polizei
kommiſſar Lazarewitſch wegen Mordes angeſtrengt,
da Gendarmen auf Befehl dieſer geſchoſſen hätten.
An den Gräbern ver Novakowitſch ſiehen noch jetzt
Gendarmeriepoſten, die eventuell geplante Demon
ſtrationen im Entſtehen unterdrücken ſollen.

Japan. Der amerikaniſche Kriegsſekretär
Taft iſt mit allen Auszeichnungen vom Kaiſer
von Japan empfangen worden. Vor ſeiner Abreiſe
von Tokio erklärte der Kriegsſekretär, der ihm ge
wordene, großartige Empfang ſei das poſttivſte Zeichen,

daß zwiſchen Japan und Amerika die beſten Be
ziehungen beſtänden. Er hege die Zuverſicht, daß die
Beziehungen auch in Zukunft ſo bleiben werden.

Zentral-Afrika. Unter den Stämmen
Zentral-Afrikas, ſo meldet ein Londoner Blatt
aus Kairo, machen ſich Anzeichen von Unruhen
bemerkhar. Eine von Wadai-Haäuptlingen zuſammen
gezogene ſtarke Streitmacht beabſtchtigt, die Ulad
Sollman Araber des Kanem Gebietes und wahrſchein
lich auch die franzöſtſchen Poſten nördlich vom Tſchad
ſee anzugreifen.

Deuts ch la n d
Berlin, 4. Okt. Wie aus Eſſen gemeldet wird,

hat geſtern auf Villa Hügel in Gegenwart des

für jeden Fall der Zuwiderhandlun

Prinzen Adalbert als Vertreter des Kaiſers die
Taufe des Söhnchens von Herrn und Frau Krupp
v. BohlenHalbach ſtattgefunden, das den Namen
Alfred erhielt. Außer den Paten waren nur wenige
Familienangebörige eingeladen. Der Prinz reiſte
ſpäter nach Karlsruhe ab.

Der Beſuch des deutſchen Kaiſer
pagres in Holland) wird vorausſichtlich zwiſchen

und 20. November auf der Rückreiſe
erfolgen. Die Einzelheiten des

zramms ſind noch nicht feſtgeſetzt; unter
derem iſt eine Flottenſchau in Vliſſingen in Aus

ſicht genommen.
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Der t herige vortragende
tiſterium Dr. Eils

ver Getreueſte ver
jetzt verabſchiedeten direktors
hat den Staats
in eine große chemi

(Der srat) hat am Donnerstag ſeine

die vereinigten Aue ſchüſſe für Rechnungsweſen und
für Handel und Verkehr, ſowie die vereinigten Aus
ſchüſſe für Rechnungsweſen und für Elſaß Lothringen
Sitzungen ab Ja ver Plenarſitzung gedachte der Vor
ſitzende Staatsſekretär des Jnnern v. Bethmann-
Hollweg mit bewegten Worten des Hinſcheidens
des Großherzogs von Baden und gab der
tiefen Trauer des Bundesrats Ausdruck über dieſen
das geſamte deutſche Vaterland ſchwer treffenden Ver
luſt. Der Bundesrat beſchloß, zu den Beiſetzungs-
feterlichkeiten in Karlsruhe eine Abordnung zu entſenden,
deren Führung der Reichskanzler übernommen hat.

(In ver Generalverſammlung des
Vereins für Sozialpolitik) erinnerte in der
Diskuſſion über die kommunale Frage Stadtrat
Fiſchbeck- Berlin am Mittwoch weiter an eine
Aeußerung Bebels, daß ſich die Sozialdemokratie
in die Stadtverwaltung hineinbohren wolle, um da
ihre Sprengminen zu legen. Er ſtehe auf dem Stand
punkt des Profeſſor Loening, daß wir mit dem Klaſſen
wahlrecht und mit dem Privilegium der Hausbeſttzer

imen hätten. Die Hauptſache ſei, daß das
ſyſtem beſeitigt würde. (Beifall.) Redner

f ann dem Verein eine nähere Unterſuchung
über die ganze fozialpolitiſche Kommunalpolitik. Die
Stadtgemeinden wiſſen dem Verein Dank, daß er auf
dieſen Gebiete zu erfolgzeichen Unterſuchungen bei
getragen habe. s werde damit das Intereſſe der
Bürgerſchaft an der Gemeindearbeit geweckt werden.
Es werde aber auch der Staat gezwungen werden,
die Tätigkeit der Gemeinde anzuerkennen und den Be
dürfniſſen der Gemeinden Rechnung zu tragen. Ohne
Bewegungefrelheit gehe es nicht und zu dieſer gehöre
auch die Verfügung über die Polizei. Es ſei daher
wünſchenswert, daß die Städte die Pollfzeiverwaltung
in die eigene Hand bekommen, ohne dieſes Recht
werden ſie eine Regelung der Wohlfahrtspolizei und
des Wohnungsweſens nicht energiſch durchführen
können. Prof. Wagner Berlin ſtimmt im weſent
lichen mit Prof. Loening darin überein, daß die un
bedingte Uebertragung des Reichstagswahlrechts auf
die Gemeinden abzulehnen ſei. Als ſeine eigene
Anſicht ſprach Prof. Wagner aus, daß er durch
aus kein Schwärmer für das allgemeine
Wahlrecht im Reiche ſei; andererſeits ſei das
Dreiklaſſenwahlſyſtem in den Gemeinden Preußens
nicht halthar. Aus der weiteren Debatte ſei hervor
zuheben die Aeußerung des Oberbürgermeiſters Lenze
Magvdeburg, wonach dasjenige Wahlrecht das beſte ſei,
das alle Schichten der Bevölkerung zur Mitarbeit in
die Verwaltung bringe. Nach einem kurzen Schluß
wort des Referenten Prof. Loening wurde die General
verſammlung geſchloſſen.

Ein gerichtliches Boykottverboh) iſt in
Liegnitz ergangen. Eine am 1. Oktober erlaſſene
einftweilige Verfügung des Königlichen Amtsgerichts
in Liegnitz unterſagt dem Gewerkſchaftskartell und dem
Brauereiarbeiterverband bei einer Strafe von 500 Mk.

in öffentlichen

S

Kundgebungen bekannt zu machen, daß der Boykott
hieſtgen Brauerein Timmler,über die Biere der

Brau Komm
o

fälſchung bejaht. Der Angeklagte wurde hereingeführt, mußte
jedoch wieder abtreten, da der Gerichtshof im Zweifel war,
ob die Art der Beantwortung der Fragen durch die Geſchworenen
richtig ſei. Er beriet eine halbe Stunde und ließ dann die
Geſchworenen ihren Wahrſpruch vervollſtändigen. Hierauf
beantragte der Staatsanwalt. wegen Mordes, verbunden mit
ſchwerem Raub, die Todesſtrafe und wegen ſchwerer Urkunden
fälſchung 5 Jahre Zuchthaus, ferner dauernden Verluſt der
Ehrenrechte. Der Verteidiger ſtellte keine Anträge. Der An
geklagte, der bis zuletzt ſeine Ruhe bewahrt hatte, erklärte auf
die Frage des Vorſitzenden mit ſchwacher Stimme, daß er
nichts mehr zu ſagen habe. Das Gericht verurteilte ihn
darauf nach dem Antrage des Staatsanwalts. Niederhofer,
der leichenfahl geworden war, nahm das Urteil ſchweigend auf.

Von dem Freiburger Schwur gericht wurde
die 45 Jahre alte Bergarbeitersfrau Martha Kahl aus
Erbisdorf wegen Verbrechens gegen das keimende Leben zu
9 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt verurteilt.
Sie iſt bereits mit 5 Jahren Zuchthaus wegen des gleichen
Verbrechens vorbeſtraft.

Erfurt, 1. Okt. Die Verhandlung der Strafkammer
wegen der Krawalle während des Maurerſtreiks endete
damit, daß ſechs Angeklagie als Rädelsführer einer öffent
lichen Zuſammenrottung vor das Schwurgericht verwieſen
wurden. Drei weitere Fälle wurden vertagt. Ein An
klagter erhielt einen Monat Gefängnis.
e

Vermischtes.
(Zwei Seeleute ertrunken.) Der an Bord des

Poſtdampfers „Santa Catharina“ angeſtellte 24 jährige Ober
ſteward Friedrich Fritſche aus Kamburg a. S. iſt ſeit dem
25. September von Bord verſchwunden. Er iſt warſcheinlich
in die Elbe gefallen und ertrunken. Seine Papiere und
Sachen ſind noch auf dem Schiff. Fr. war als ſehr zuver
läſſiger und nüchterner Mann bekannt. Jm Blockhaus
hafen ſtürzte der auf dem Schlepper „Hans“ bedienſtete Decks
mann Otto Carlſen über Bord und ertrank. Die Leiche
wurde gefunden.

(Jn glühender Aſche verbrannt.) Einen ent
ſetzlichen Tod fand in Düſſeldorf ein verheirateter Fabrikar
beiter, der auf den Hahnſchen Eiſenwerken mit der Reinigung
einer Gasretorte beſchäftigt war. Allem Anſchein nach von
den aus der Retorte aufſteigenden giftigen Gaſen betäubt, ſtürzte
er in die glühende Aſche des vor der Retorte befindlichen
Kanals und wurde bet leben digem Leibe verbrannt.

(Zu frühzeittger Schuß.) Jn Rez (Bez. Arns
berg) waren auf dem Schacht 2 der Zeche Neu Iſerlohn in
einem Querſchlage drei Bergleute mit Sprengbohrungen
beſchäftigt, als unerwartet ein eingeſetzter Schuß ſich löſte
Durch die umherfliegenden Sprengſtücke wurden alle drei
verletzt; beim zweiten wird befürchtet, das er auf einem
Auge erblinden werde. Die Verletzungen d.s Dritten ſind
leichterer Natur

(Jn den Flammen umgekommen.) JnSüder-
de ich bei Weſſelburen (Dithmarſchen) iſt die Krögerſche Scheune
mit großen Erntevorräten niedergebrannt. Ein Arbeiter fand
dabei den Tod in den Flammen.

(Ueber eine ſchwere Unterſchlagung) in der
Munitionsfabrik zu Spandau wird dem „Berl.
Tagbl.“ gemeldet Ueber ſechs tauſend Mark beträgt die Fehl
ſumme in der Krankenkaſſe der kögiglichen Munitions
fabrek zu Spandau, deren Verwalter, Eggers, ſeit Sonnabend,
den 28. September ſpurlos verſchwunden iſt. Eggers
hat nennenswerte Geldmittel nicht mitgenommen, da er das
im Laufe der Zeit veruntreute Geld verausgabt hat.

(Zu Tode geſchleitft) wurde in der Frankſurter Allee
in Berlin am Donnerstag das dreijährige Söhnchen Artur
des Gärtners Gerke von einem Straßenbahnwagen. Als der
Kleine, der unter die vordere Plattform gedrückt und mitge
ſchleift wurde, endlich hervorgezogen wurde, war der Tod
bereits eingetreten. Der Körper war bis zur Unkennt-
lichkeit entſtellt.

(Ein Automobilunglüch) hat ſich am Donnerstag
morgen bei der Kaiſer Wilhelms-Gedächtniskirche in Berlin
ereignet, wo der Chauffeitr Werner auf ſeiner erſten Fahrt
das 40 jährige Kinderfräulein Schütz aus der Tauenzinſtraße
überrannte und ſie ſo ſchwer verletzte, daß kaum Hoffnung
auf Erhaltung ihres Lebens beſteht.

(Die mit durchſchnittener Kehle) in der Tel
tower Straße 5 in Berlin aufgefundene Frau des Barbiers
Baransky iſt nicht das Opfer eines Verbrechens geworden,
ſondern hat, wie jetzt feſtſteht, Selbſtmord verübt. Der
der Mordtat verdächtige Ehemann der Frau wurde ſofort
auf freien Fuß geſetzt.

(Grubenkataſtrophe in Texas.) Wie ein Kabel
telegramm aus Newyork meldet, wurden in der Grube
„Viktoria“ im Staate Texas durch einen Erdrutſch 150
Bergleute verſchüttet. Bisher wurden ſech zehn
Leichen, elf Schwer und fünfzehn Leichtverletzte geborgen
Nur zehn Bergleute konnten unverſehrt in Stccherheit gebracht
werden, über hundert Arbeiter befinden ſich noch in der ver
ſchütteten Grube.

(Rückſichtsloſe Luftſchiffer.) Jm „vHöchſter
Kreisblatt“ war kürzlich nachſtehende Annonce einer ſchwerge
kränkten Hausfrau zu leſen: „Wer kann mir ſagen, wer die
Luftſchtffer waren, die am Donnerstag 7 Uhr über Nied ge
flogen ſind und mir durch Ausſchütten von Sand meinen
friſchen Zwetſchgenkuchen total verdorben haben Jula
Schmitt, Bretzelgaſſe 11.“ Es iſt auch eine Rückſichtsloſigkeit,
den ſaftigen Kuchen ſo zu verzuckern.

(Rache des betrogenen Ehemanns.) Jn
Alteneſſen wurde der Bergmann Wegerhoff von einem
Arbeiter, mit deſſen Frau er ein Verhältnis unterhielt,
in der Wohnung überraſcht und erſchlagen.

(Folgen des Uebermutes.) Jm Uebermut wollte
ein Tagelöhner in Bamberg, der in einer Wirtſchaft den
Mund voll Benzin genommen hatte, die entzündliche
Flüſſigkeit gegen eine brennende Kerze ſpeien. Die Flamme
ſchlug jedoch zurück, ſo daß der Verwegene ſofort vom Feuer
umloht war und trotz augenblcklicher Hilfe des Wirtes gräßlich
zu gerichtet wurde.

(Entmenſchter Vater.) Ein Siebmacher in Dürk
heim erſchlug ſein eigenes Kind. Die Leiche desſelben
ſteckte er in einen Sack und warf ihn in die Jſenach. Jn
der Nähe ſpielende Kinder erzählten den Vorgang. Die
Polizei ſtellte Nachforſchungen an und fand die Leiche des
Kindes. Der entmenſchte Vater wurde verhaftet.

Wieder ein Kind im Kartoffelfeuer ver
brannt.) Auf der Kruker Feldmark bei Hohenſalza wurde
die 6jährige Tochter des Salinenarbeiters Meyer von einer
Spielgefährtin in das lodernde Kartoffelfeuer geſtoßen, wo
erſtere bis auf die Knochen verbrannte.

(Hinrichtun g.) Hingerichtet wurde Dienstag früh
7 Uhr auf dem Hofe des Poſener Gerichtsgefängniſſes der im
März d. J. vom Schwurgericht wegen Ermordung des
Förſters Kiau zum Tode verurteilte Gaſtwirtsſohn Franz
Krahmer aus Choine bei Wroyke. Das von dem Ver
teidiger des Angeklagten eingelegte Gnadengeſuch war abſchlägig

beſchieden. Der Delinquent hoffte bis zum letzten Tage auf
Begnadigun g zu lebenslänglichem Zuchthaus. Die Hin
richtung wurde vom Scharſrichter Schwietz aus Breslau
vollzogen.

Großes Eiſenbahnunglück.) Nach einem Tele
gramm aus Springfield (England) ereignete ſich auf der
Bahnlinie Wabaſh Bluff ein ſchweres Eiſenbahn u
glück, wobei 20 Perſonen den Tod gefunden haben.
Ein Hilfszug iſt aus Saxonville an den Ort der Kataſtrophe
abgegangen
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Tanzunterrch
Beginn der Nachmittags Abteilung am

12. Oktober für Damen 3 Uhr, für Herren
5 Uhr im „Tivolt“ und ſür die Abend-
Abtellung am
Montag den 21. Oktober

in der „Reichskrone“. Geſch. Anmeldungen
und nähere Auskunft bei Frau Ww. Hof
nan Popßſtraße 8b, I.
Oskarhölzer, Lehrer d. Tanzkunſt.

JTivoſi-Jheater
in Merseburg.

Montag den 7. Okt. 1907
Nur einmaliges Enſemble Gaſtſpiel
von Mitgliedern des Meininger

Hoſtheaters
unter Leitung des herzoglichen Hofſchauſpielers

Alois MösslI.
Novitat? Novität:Pflicht und Ehre.

(Charlotte v. Boyen.)
Schauſpiel in 3 Akten v. Ferd.

Hans v. Wentzel.
Anfang 8 Uhr. Kaſſenöffnung 7/2 Uhr.

Ende nach 10 Uhr.
Vorverkauf der Billets bei Herrn E. Frahnert

(L. Meißner), ZigarrenGeſchäſt.

Dom u ergehn
Sonnkag, 6. Oktober,

abends 7 Ahr

Geiſtliches
Konzert

des verſtärkten Stadtſingechors aus
Halle a S

unter Leitung des Herrn Chordirektor
Karl Klanert und unter gütiger Mit
wirkung des Herrn Curt Herbſt (Orgel) ausHalle a. S. Orgelſtücke von Bach, Piutti und
Dayas. Chöre von Eccard, Bach, Hugo Wolf,
Cornelius und Ritter.

weiseAltarplatz 0.75 Mk Schiff 0.40 Mk. bei
Herrn Stollberg bis Sonnabend abend 7 Uhr
und im Domküſterhanſe part. bis Sonntag
abend 7 Uhr.
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Venenien 21,ehe
Stolze-Schrey.

Dienstag den Oktober 1907,
abends s Ahr,wi urd ein

Unterrichts skursus
für Damen und Herren

im Herzog Chriſtian“ eröffnet.
StolzeSchretz erfreut ſich in Preußen der

größten Vorliebe iſt ſehr leicht erlernbar,
ſehr ſchreibflüchtig. Seine Leiſtangsfähigkeit
hat ſich auf dem Hamburger Stenographen tage
nd dem interſyſtemalen Wettſchreiben in
Mannheim und Frankfurt, wo Stolze
Schrey ſiegte, glänzend bewährt.

Gleich zeitig findet auch Unterricht im

Maschinensehreiben
ſtatt. Anme dungen werden im „Herzog
Chriſtian“ oder bei dem Kurſuskeiter Herrn
Hoffmann, Weißenfelſerſtraße 22, entgegen
genommen.

Stenographen- Verein StolzeSchrey,
Merſeburg.

e
Rauch-Klub

rasil“3 veranſtaltet Sonntag den 6 Dtiober J
abends 8 Uhr im Saale der „Katſer- S
Wilhelmshalle ſein

Herbetwerenüeen,

welche mit Einladung überſehen wordeng

ſind, ladet hierdurch freundlichſt ein S
der Vorſtand.

e

v
a a

e

S u
dK. V. on

Heute abend „Herzog jan

Verband
der Zimmerer.

Sonnabend den 5. Oktober, abends 8 Uhr,

Tänzchen
in der „Funkenburg“.

Dazu ladet freundlichſt in
Der Vorſtand.

Bvangel, Männer- ützenhaus.
Heute Sonnabend

und Jnoglings Verein großes Geſigel
ker, abends 8 Uhr,

Abend.
Der Vorſtand.

Auslegeln.

ar eim Verei e al

Fam

Sonnabend abend und Sonntag

Rebhühner u. Haſenbraten.

c
Sonnabend abend

thüringer Klöße mit
braten.

Unſer

Herbſtvergnügen,
beſtehend in Theater und Tänzchen, findet
Sonntag den 6. Oktober, von abends 8 Uhre um alten Dessausr.

Gänſe

Ehemalige Regimentskameraden, Freunde
und Gönner der Kriegervereinsſache ſind herz
lich willkommen. Der Vorſtand. Meter Restauratlon,

Theater Verein Heute ghend Salzknochen.ſangI. Stiftungskest

Sonnabend abend Bockhraten.

Heute Sonnabend

Schlachtefeſt.
Fran CIlare Steger, Krautſtraße 3.
Kusbessern ung sSieopfen

von Wäsche
wird angenommen gr Ritterſtraße 9.

A. e Sand 15

beſtehend in Konzert, Theater und
Ball,

findet Sonntag den 6 Oktober, abends
S Uh, in den feſtlich dekorierten Räumen

der „Reichskrone“ ſatt.
Zur Aufführung gelangt:

Der Walzerkönig.
TanzGroße Poſſe mit Geſang und Kente 2 z(Orcheſterbegleitung) in 4 Akten von Lente Zum Rübenroden

Mannſtädt. werden angenommen ertel, Saalſtraße.
beſtehend in Dies unſern werten Freunden,re welch h Ein ladung überſehen ſind, Arbeitsburſchen

J e o r c eThenter uns Ball e e e Der Vorſand. len eUnſere ſonſt eingeladenen Gäſte, Der Vorſtand. von Jahren werden geſucht vonO. Görling.
5 Für leichte Fabrikarbeit werden mehrere

S 9 ſirß m geſchickte Arb eiter im Alter bis zu 30

Jahren. die auch Holbinvalide ſein können, in
dauernde Stelle geſucht. Angebote mit Angabe
des Alters und der bisherigen Tätigkeit unter

Z. A. an die Exred. d Bl

rauen oder Mädchen
ſür Fabrikarbeit zum ſofortigen Antritt geſucht

Papierwarenfabrik
B. A. Blankenburg.

Per ſofort

Aufwartung
für den ganzen Tag geſacht

Merseburg.
en 6. Oktobe x

Vergnügen.
Von nachmittags 3 und abends 8 Uhr ab

Fangehem.
Nachmtttaas

Abschiessen
im „Augarten“. Freunde und Gäſte ſind wil
kommen. Der Vorſtand.

Sonntag d

Roßmarkt S.



Es iſt mir gelungen, das geſamte Warenlager der Firma

Peinrich Lagler, Mersehurg, Hart 8,
gegen Kaſſe, zum Teil bis zu 50 Prozent unter Fakturenpreis, zu erſtehen und ſtelle daher den ganzen Vorrat,
beſtehend in nur beſſeren

Die Firma Heinrich Lagler hatte den Grundſatz, nur beſſere Qualitäten in beſter Verarbeitung zu führen
und bietet ſich daher durch dieſen TotalAusverkauf den geehrten Einwohnern von Merſeburg und Umgebung eine
ganz beſonders günſtige Kaufgelegenheit, da die Waren teils für die ungefähre

verkauft werden.
Jeder Gegenſtand trägt den billigſten taxierten feſten Preis dem Publikum ſichtbar auf dem Etikett.

4J bitte von dieſem Angebot
den ansgiebigſten Gebrauch zu machen.

begründen seit 4828 ihren Weltruf durch

solideste Arbeit

grösste Conschönheit Lowie

unübertrottene Preis würdigkeit.

in empfehlende Erinnerung E. Rich. Ritter 9 Halle, Pianoforte-Fabrin
Jede eingehende Reparatur wird, wenn gewünſcht, ſofort ausgeführt, da genügende Ar Prachtkatalog gratis.

beitskräfte vorhanden ſind.

Nun de C rogge Pferde Rennen
Empfehle hgeräuoherte Rot- 1, Lehberwurst, auf den Passendorfer Wiesen hel Halle 4. S.

5 Pfd. 3,50 Mk. Sonntag den 8. Oktober nachmittags 2 Uhr 6 Rennen. Ein Rübenheber
des fetten 8 eck Montag den Oktober nachmittags 2 Uhr 6 Rennen. und ein Krimmerl. Pfd. 8,75 an 9 Totaliſator iſt im Betriebe, alles Nähere beſagen die Plakate. Verkauf gr. ne
Karl Kellermann, KSäehsisech-Thüring. Reiter- u. Pferdezueht-Verein. Hier eine Beülage



age zum Merſehurger Corre

Deuts ch la n d.
(CDie Enthüllung des Bennigſen

Denkmals in Hannover) Jn Hannover
fand am Donnerstag mittag die Enthüllung des
Denkmals für Rudolf v. Bennigſen unter zahlreicher
Beteiligung von hervorragenden Vertretern der
nationalliberalen Partei ſtatt. An der Feier nahmen
auch ein Vertreter des Oberpräſtdenten ſowie Mit
glieder der Familie Bennigſen teil. Reichskanzler
Fürſt Bülow hatte ein Telegramm geſandt, in
dem er Bennigſen als einen großen Deutſchen,
als Vorbild und Mahnung für vie heutige Zeit be
zeichnete. Bei der Enthüllungsfeier hielt Wirkl. Geh.
Rat Dr. Bürklin Karlsruhe die Feſtrede, in der er
ein Lebensbild Bennigſens gab.

er „Fall Curttus“) in den Reichslanden
dürfte die gewiſſen ſcharfmacheriſchen Kreiſen freilich
nicht ganz erwünſchte Erledigung darin finden, daß
Curtius im Präſidium des Oberkonſiſtoriums der
Kirche Augeburgiſcher Konfeſſton verbleibt. Das
Oberkonſiſtorium iſt durch Miniſterialverfügung vom
30. v. M. zu ſeiner ordentlichen Jahrestagung zum
21. Oktober zuſammenberufen, die ziemlich reichhaltige
Tagesordnung es ſind nicht weniger als 12 Be
richte und Vorlagen angekündigt enthält aber nicht
die geringſte Andeutung über einen Wechſel im Prä
ſtdium des Konſiſtorlums.

Die jüngſte Enzyklika des Papftes)
richtet ſich, wie aus einer Kundgebung des „Oſſer
vatore“, des päpſtlichen Moniteurs, hervorgeht, nicht
nur gegen den religiöſen, ſondern auch gegen den
politiſchen „Modernismus“. Es helßt da in
einem gegen die politiſche „Schwarmgeiſterei“ der
italieniſchen Katholiken gerichteten Artikel

„Der politiſche Modernismus iſt ein treuer An
hänger der Kirche, wie er ſagt, aber er findet ſo
viele Unterſcheidungen ſpitzfindigſter Art, daß es
möglich wird, Ereigniſſe der Zeitgeſchichte
unabhängig von der Kirche zu betrachten
und bei der Feier dieſer Daten die Reihen ver
Kirchenfeinde zu vergrößern. Der politiſche Moderniſt
wird ſich hüten, die Ereigniſſe zu feiern, inſofern ſte
beleidigende Daten oder Vorkommniſſe ſind, die
ſich gegen die Kirche richten; Gott bewahre,
nein, er feiert ſte nur, inſofern ſte als hiſtoriſche
Vorkommniſſe mit der Geſchichte des Vaterlandes
und der Einigung derſelben zuſammenhängen. Als
Katholik müßte er proteſtieren, als Bürger
kann er ſich dieſe Diſtinktion gefallen laſſen

Man darf einigermaßen neugierig ſein, wie ſich die
deutſche klerikale Preſſe mit dieſem neueſten Daumen

ſchrauben Ukas Roms abfinden wird. Daß ver
katholiſche Klerus in Deutſchland den Anordnungen
der Enzyklika etwa paſſtven Widerſtand leiſten werde,
iſt ganz ausgeſchloſſen. Die „Germania“ muß jetzt
ſchon zu ihrer tiefen Betrübnis konſtatieren, daß die
in dieſen Tagen abgehaltenen Feriglkurſe des
Volksvereins für das katholiſche Deutſchland „vurch
einen Vertreter Sr. Eminenz beaufſicht“ worden
ſind genau wie es in der Enzyklika vorgeſchrieben
iſt. Nächſtens werden wohl die Ueberwachungs-
Kommiſſare des Klerus auch in den politiſchen
Verſammlungen des Zentrums erſcheinen. Hier hätte
das Zentrum einmal Gelegenheit, zu zeigen, daß es,
wie es immer vorgibt, keine politiſche Partei iſt,
indem es ſich eine derartige Spionage verbittet. Ob
es aber den Mut dazu finden wird

(Keue Fünfmarkſtücke) Nachdem die
Taler am 1. Oktober außer Kurs geſetzt ſind und
nach Ablauf der einjährigen Einlöſungsfriſt aus dem
Verkehr überhaupt verſchwunden ſein werden, wäre
es erwuünſcht, wenn die Fünfmarkſtückfrage, über
welche die Erwägungen der zuſtändigen Stellen ſchon
ſeit geraumer Zeit ſchweben, nunmehr bald ihre Er
ledigung fände. Probemünzen verſchied

uns bekannt, genügend geprägt, auc

der bisherigen handlichere Form
Fünfmarkſtückes ſcheint gefunden zu
das Gewicht der Münze ein

ügender Vorrat an Landes

Münzgeſetz vom 9. Juli
die Neuprägung zu erfolgen hat, iſt in den einge
zogenen 50 Pfennigſtlcken und den Talern vorhanden,
welch letztere übrigens bei den Reichskaſſen bedeutend
reichhaltiger eingehen, als ſich erwarten ließ.

Der Beleidigungsprozeß Wiſtuba)
gegen die Redakteure der „Deutſchen Zeitung“ konnte
am Donnerstag nicht ſtattfinden, weil von dem
Privatkläger ein Krankheitsatteft eingelaufen war,
ſeine perſönliche Anweſenheit aber notwendig erſcheint.
Der Privatkläger hatte außerdem kurze Zeit vor dem
Termin ein längeres Schriftſtück eingereicht. Das
Gericht wird nun demnächſt prüfen, ob und welche
Beweiserhebung notwendig ſein wird.

aus denen

e

e Sonnabend den 5. Oktober 1907.

werften und andere Großbetriebe der Metallinduſtrie(Nilitäriſches.) Eine Anzahl von neuen
Truppenteilen, die ihre Offiziere brreits im
Monat September erhalten haben, iſt am 1. Oktober
errichtet worden. Die Jnfanterie iſt, ſo entnehmen
wir einer Ueberſicht der „Kölniſchen Zeitung“, nur
mit einem Bataillon III./172 daran beteiligt, das
mit niedrigem Etat aufgeſtellt wird. Jnfanterie-
Regimenter zu zwei Bataillonen ſind noch 34 vor
handen, wovon 26 auf Preußen, 4 auf Sachſen und
und je 2 auf Bayern und Württemberg entfallen.
Bei den techniſchen Truppen wird ein neues
Pionier-Bataillon Nr. 23 aufgeſtellt, für das
im Verein mit dem Pionier-Bataillon Nr. 17 ein
Kommando der Pioniere des VII. Armeekorps
errichtet wird. Es gibt nun vier ſolcher Kommandos
der Pioniere, und zwar bei denjenigen Armetkorps,
die über zwei PionierBataillone verfügen, wobei das
Bataillon mit der höheren Nummer eine beſondere
Ausbildung als FeſtungsPionierBataillon erhält.
Aus dieſen Kommandos der Pioniere Regimentsſtäbe
zu bilden und vie beiden unterſtellten Bataillone zu
einem Pionier- Regiment zu vereinigen, hält man mit
Rückſicht auf die getrennte Verwendung im Kriege
nicht für empfehlenswert. Die Telegraphen
truppen ſind mit dem Bataillon Nr. 4 an den
Neuformationen beteiligt, das gleichzeitig eine Be
ſpannungsabteilung erhält auch wird bei jedem
TelegraphenBataillon eine Funkenabteilung aufgeſtellt,
nachdem ſich die fahrbaren Funkenſtationen in jeder
Beziehung bewährt haben. Dieſe Vermehrung der
Telegraphentruppen hat eine anderweitige Gliederung
der oberen Waffenbehörden erforderlich gemacht. Eine

Jnſpektion der Feldtelegraphie wurde er
richtet, der zwei Jnſpektionen der Telegraphentruppen
nachgeordnet ſind. Von neuen höheren Stäben
ſind noch die beiden Landwehrinſpektionen im Bereich
des VII. Armeckorps in Dortmund und Eſſen zu
erwähnen, endlich die Errichtung einer neuen
VI. ArmeeJnſpektion. Die durch den Tod des
Großherzogs von Baden freigewordene V. Armee
Jnſpektion dürfte, wie man annimmt, der Großherzog

riedrich II. von Baden erhalten, zumal er mehrere
Jahre das VIII. rheiniſche Armeekorps erfolgreich
geführt hat und zudem ſämtliche badiſche Truppenteile
bezw. das IV. Armeekorps zur V. ArmeeJnſpektion
gehören.

(Aus den Kolonien.) Von den Jn
duſtriellen, die den Statsſekretär des Ko-
loniakamts auf ſeiner Afrikareiſe begleitet
haben, iſt der eine, Fabrikbe Schubert-
Zittau, der ſich für die Baun pflanzungen in
Oſtafrika perſönlich intereſſterte, jetzt zurückgekehrt und
hat einem Verkreter der „Zittauer Morg.-Ztg.“
über ſich über die Ausſichten des Baumwollanbaues
in Deutſch Oſtafrika folgendermaßen geäußert: Gewiſſe
Gebiete der Kolonie ſeien zweifellos für den Anbau
recht gut geeignet. Entſcheidenb ſei vlelfach die Waſſer
und Arbeiterfrage. Die meiſten Schwarzen halten
nämlich bei ihrer Bedürfnisloſigkeir irgend eine er
werbstätige Beſchäftigung für durchaus überflüſſtg.
Herr Schubert hat eine Anzahl Proben von in Deutſch
Oſtafrika gewachſenen Baumwollſtauden ge
ſammelt das Material iſt, wie er verſichert, qua-
litativ ein ganz vorzügliches. Jedenfalls werde
ſich an die kleineren hoffnungsvollen Anbau Verſuche
die Anlage von größeren Kulturen anſchließen. Den
Amerikanern könne man allerdings in abſehbarer
Zeit wohl kaum eine irgendwie auf den Preis ein
wirkende Konkurrenz bereiten. Bekanntlich hat Herr
Schubert einen Preis von 3000 Mark ausgeſetzt für
denjenigen, der aus dem Saft eines in Oftafrika
äußerſt häufig anzutreffenven ſtrauchartigen Baumes,
der Euphorbie, irgend ein in größerem Maße praktiſch
verwertbares Produkt ſchafft. Der Saft der Euphorbie
iſt Milch im Ausſehen ſehr ähnlich er befindet
ſich in einem einzigen Ba ßen Mengen.

im ganze bertFen Eindruck

gegen

Die Kolonie

at, um den Handel im Viktoria
Seegebiet zu forzieren.

Kaiſerliche Marine)
Kreuzer „Stettin“ mußte, wie mehrere Blätter
melden, ſeine Probefahrt am Mittwoch wegen Leck
werdens eines Kondenſators unterbrechen. Er kehrte
am Nachmittag in den Hafen von Swinemünde zurück.

Volks wirtschaftliches.
Den 9hſtündigen Arbeitstag führen

nach einer Meldung aus Kiel die dortigen Privat

Der neue

ein, und zwar in der Weiſe, daß für die Arbeiter
kein Lohnausfall entſteht.

Die vom Reichskanzler angeordnete
Unterſuchung über die bedrängte Lage der oſt
preußiſchen Landwirtſchaft und die Abbhilfe-
mittel betrifft der „Oſtpreußiſchen Zeitung“ zufolge
namentlich die Landarbeiterfrage und innere
Koloniſation.

Der Norddeutſche Lloyd erhöhte die
Zwiſchendecksraten fur Poſtdampfer nach New York
und Baltimore um 10 Mk. auf 140 Mk.

Provinz und Amgegend.
t Halle, 4. Okt. Gefälſchte Coupons der

3proz. Blankenburger Stadtanleihe ſind,
wie ein hieſtges Bankhaus mitteilt, ſeit einiger Zeit
im Umlauf. Die Zinsſcheine lauten über 30 Mark
mit den Fälligkeitsterminen vom 1. April 1906 und
1. Oktober 1906. Da die gefälſchten Coupons den
echten durchaus ähnlich ſind, ſo kann nur angeraten
werden, derartige Zinsſcheine erſt nach Prüfung durch
einen Bankier in Zahlung zu nehmen. Auf der
Grube Guſtav II. bei Gnieſt wurde dem 45 Jahre
alten Bergmann Guſtav Walde, welcher der Förder
kette zu nahe kam, der rechte Unterarm abgeriſſen, er
erlitt außerdem mehrere Rippenbrüche und einen Schädel

bruch. Kurz nach ſeiner Aufnahme im Krankenhaus
„Bergmannstroſt“ erlag er ſeinen ſchweren Ver
letzungen.

Nietleben, 3. Okt. Jn der Poſtagentur des
benachbarten Bennſtedt wurde in der vorvergangenen
Nacht ein Einbruchsdiebſtahl ausgeführt. Ein
Doppelfenſter wurde von den Spitzbuben eingedrückt,
das andere Fenſter ſodann geöffnet und nun ungehindert
eingeſtiegen. Der Kaſſenſchrank wurde mit einer Eiſen
ſtange mit Gewalt geöffnet, glücklicherweiſe aber nichts
gefunden. Jn der Nebenſtube wuren Schrank und
Kommode durchwühlt und eine Geldtaſche mit 1 Zehn
markſtück und ein Käſtchen mit Goldſchmuck, der Gattin
des Poſtagenten gehörend, mitgenommen. Die Poſt
kaſſe war in Sicherheit

Naumburg, 4. Okt. Der beinahe 17 Wochen
waährende Maurerſtreik iſt wegen der vorge
ſchrittenen Jahreszeit beendet worden. Der Arbeit
geberbund hatte den Arbeitern unterm 8. Auguſt
gewiſſe Forderungen unterbreitet, welche ſeinerzeit von

ven Streikenden abgelehnt wurden ihnen iſt nun
röffnet worden, falls ſie nicht bis zum 5. Oktober
dieſen Forderungen zuſtimmen, ſollen die ſtreikenden
Maurer im nächſten Jahre ausgeſperrt werden.

Eisleben, 3. Okt. Geſtern nachmittag fand
ein Lokaltermin wegen des Zuſammenſtoßes auf der
elektriſchen Kleinbahn ſtatt, an dem auch die Staats
anwaltſchaft teilnahm. Die Schuldfrage konnte noch
nicht feſtgeſtellt werden, da in den Ausſagen der
beteiligten Beamten ein nicht aufzuklärender Wider
ſpruch liegt. Von den Verletzten befindet ſich keiner
in Lebensgefahr.

t Eisleben, 3. Okt. Jn vergangener Nacht
wurden bei zwei hieſtgen Kaufleuten die an Häuſern
angebrachten Schmuckkäſten erbrochen und ihres Inhalts

zum Teil beraubt. Die Täter, die ſämtlich hier
wohnen, ſind ermittelt.

Nordhauſen, 4. Okt. Jn der Goldenen

denge und Güte.
m Milchfaß ertrank

e Kind des
hatte am Milchfaſſe

hineingeſtürzt und

Mühlhauſen, 4. Okt. Angeſichts der reicher
t der Preis für fette Schweine

ch zurückgegangen: von 62 Mk.
Lebendgewicht auf 51 Mk

Preis für die
geſunken.

t Jena, 4. Okt. Ein großes ſächſiſch thüringiſches
Bahnprojekt wird von der mitteldeutſchen Eiſenbahn
Bau und Betriebsgeſellſchaft in Leipzig geplant Die
genannte Firma hat bereits von den beteiligten
thüringiſchen Staaten die Genehmigung erhalten, mit
den Vorarbeiten für eine Bahn von Göſchwitz zu
beginnen.



t Bismarck, 4. Okt. Der 52 jährige praktiſche
Arzt Dr. med. Hermann Pauſchardt iſt an den
Folgen einer Blutvergiftung, die er ſich bei der
Behandlung eines Kranken zugezogen hatte, geſtern
früh geſtorben.

CLokalnachrichten.
Merſeburg, den 5 Oktober 1907.

Michaelisferien. Die Michaelisferien werden,
wie alle ſchulfreien Zeiten von der Jugend mit großer
Freude begrüßt, bieten ſte doch mit Ausnahme der
fröhlichen ſeligen Weihnachswoche die einzigen Raſt
tage in jener Periode angeſtrengter Arbeit, die erſt
mit dem bedeutungsvollen, examenreichen Oſterfeſte
ihren Abſchluß findet. Auf dem Lande pflegt man
die Michaelisferien meiſtens als „Kartoffelferien“ zu
bezeichnen, da um Michaelis die Kartoffelernte ſtatt
findet, wobei ſpeziell die größeren Schulknaben gern
zum Aushacken oder Einſammeln der wert
vollen Erdfrucht angeſtellt werden. Solch eine
Kartoffelernte iſt aber nicht nur etwas ſehr
wichtiges für die Erwachſenen ſondern auch
etwas ſehr erfreuliches für die Kinder, und wer Ge
legenheit hatte, ſich in dieſen Tagen auf dem Lande
aufzuhalten, der wird unzweifelhaft bemerkt haben,
daß die Knaben ſich mit Begeiſterung dem Ernte
geſchäft hingaben, denn dasſelbe beſteht nicht allein
im Ausgraben der wohlſchmeckenden Knollenfrüchte,
ſondern auch im Anzünden hellodernder Kartoffelfeuer,
zu denen das Kraut der Erdäpfel das Brennmatertal
liefern muß. Vergnügt umtanzt die Jugend die
ſchwelenden Flammen, die ſie ihren feinſchmeckeriſchen
Gelüſten dienſtbar zu machen weiß, indem ſie in ihnen
oder vielmehr in der glühenden Aſche, die zurückbleibt,
die friſchen Kartoffeln röſtet. Das gibt dann immer
ein beſonderes Feſtmahl, und wer in ſeiner Kindheit
nicht ſelbſt daran teilgenommen hat, der ahnt garnicht,
wie ſchön ſie ſind die Kartoffelferien.

Der Königliche Landrat hierſelbſt ver
öffentlicht im M. Krbl.“ folgende Bekanntmachung
Gemäß s 4 der Polizeiverordnung vom 24. Februar
1901 betreffend die Körung der Zuchtſtiere
für die Provinz Sachſen Amtsblatt Seite 73
beſtimme ich hiermit Termin zur Ankörung der Zucht
ſtiere für den J. Bezirk, umfaſſend die auf dem
rechten Saaleufer belegenen Ortſchaften ſüdlich der
Bahn Corbetha-Leipzig, den 9. Oktober d. J.,
für den II. Bezirk, umfaſſend die auf dem rechten
Saaleufer gelegenen Ortſchaften nördlich der Bahn
Corbetha-Leipzig, den 10. Oktober d. J., und
für den III. Bezirk, umfaſſend die auf dem
linken Sagleufer gelegenen Otrtſchaften, den
11. Oktober d. J. Die Beſitzer von Zucht
ſtieren erſuche ich, die von ihnen angemeldeten Tiere
der Schaukommiſſion vorzufuühren. Da vie ange
körten Stiere mit einem Brandzeichen verſehen werden
müſſen, ſo iſt denſelben ein Naſenring und eine
Augenbinde anzulegen.

Gottesdienſtänderung. Wie aus den
kirchlichen Nachrichten erſichtlich iſt, ſind die bisher
im Dom und auch in der Stadtkirche gehaltenen
Nebengottesdienſte von *28 Uhr früh auf nachmittags
5 Uhr verlegt.

Der hieſige Bürger- Geſangverein eröffnete
am Donnerstag im „DTivoli“ mit einer gutbeſuchten
Abendunterhaltung die Reihe ſeiner dieswinter
lichen Vergnügungen. Das geſchmackvoll zuſammen
geſtellte Programm wurde durch unſere Stadtkapelle
mit drei gediegenen Piecen eingeleitet, dem flüſſigen
Roxanamarſch von Lehnhardt, der klangvollen Ouvertüre
zur Operette „Loreley“ von Linke und einer prächtigen
Fantaſie aus Wagners „Tannhäuſer“, die alle drei
mit Schwung und Sorgfalt wiedergegeben wurden.
Die beiden erſten Chorgeſänge wirkten durch den
ſcharfen Kontraſt in der Stimmung. „Frühling ohn'
Ende“ von C. Reinecke iſt durchpulſt von quellender
Lebens und Liebesluſt, während das Goetheſche „Nacht
lied“, komponiert von Kuhlau, zu friedevoller Reſig-
nation abgeklärt iſt. Sehr dankenewert waren die
Chöre „Heimliche Liebe“, bearbeitet von Dürrner,
und das Schwäbiſche Liebeelied Mävele, guck' raus“
von Bungert, da ſie auch dem Volkslied und dem
volkstümlichen Liede Raum auf dem Programm
gönnten. Verwandt in der Stimmung waren auch
vie letzten beiben Chöre „Muſtkanten und Schnurranten“

von Förſter und „Das Lied vom Rheinwein“ von
Zöllner, beide übermütige, kecke Kompoſitionen, die
eine kraftvolle Wiedergabe fanden. Nicht minder
intereſſterten die ſoliſtiſchen Vortrage. Sowohl die
Mendelsſohnſchen Duette „Herbſtlied“ und „Jch wollt
meine Lieb' ergöſſe ſich“, wie die Quartette „Jch hatt
wohl einen braunen Schatz“ von Waldmeiſter und
das humoriſtiſche Lied Das verrenkte Herz“ von
Seiter fanden eine ſehr beifällige Aufnahme und
brachten den Mitwirkenden reichen Beifall ein. Von
den Orcheſternummern ſei nur noch die Piece für
Streichinſtrumente La Coquette von Kockert hervor
gehoben. Jnfolge ihres wirkungsvollen Pizzicato fand
ſie ſolchen Anklang, daß ſte da capo verlangt wurde.
Den Schluß des Programms bildete das einaktige

komiſche Singſpiel „Das alte Lied“ von Lehnhardt,
Muſik von Mengewein. Das Werk, das gleich zu
Anfang durch die Chöre der Fiſcher und Fiſcherinnen
ein buntes, wirkungsvolles Bühnenbild bot, ſchildert
das Wiederfinden eines lange geprüften Paares durch
die Macht des Geſanges, wodurch zugleich das Glück
eines jungen Fiſcherpaares begründet wird. Neben
dieſer Haupthandlung laufen humoriſtiſche Szenen
einher, die nicht wenig dazu beitrugen, das Ganze
plaſtiſch lebens- und wirkungsvoll zu machen. Die
effektvolle Klavierbegleitung, die melodiſchen Lieder,
die friſche flotte Wiedergabe wirkten zuſammen, ſodaß
das Stück die Reihe der Vorträge harmoniſch abſchloß
und die Darſteller und Darſtellerinnen lebhaften Beifall
ernteten. Ein ſehr ſtark frequentierter Ball bildete
wie üblich den letzten Teil des Abends.

Auf der Chauſſee von Merſeburg nach Halle
brach am Mittwoch die Achſe eines Kohlenwagens,
während am Donnerstag ein großer Möbelwagen in
folge Radbruchs auf den Schienen liegen blieb, wo
durch die Fern bahn Halle Merſeburg Verſpätun
gen von 10 bezw. 15 Minuten erlitt. Derartige,
für die Fahrgäſte unliebſame Störungen laſſen ſich
leider nicht vermeiden, es iſt aber zu hoffen, daß ſie
nach dem nun bald beendeten großen Oktoberumzuge
ſeltener werden.

L. Ein für die Erdgeſchichte unſerer Gegend recht
intereſſanter Steinblock wurde in einem Kies
lager unweit Spergau gefunden. Er iſt ſeiner Zu
ſammenſetzung nach ein ſog. Quarzit, zirka 40 Pfund
ſchwer, auf dem unzählige Pflanzen und Wurzeln c.
verſteinert in ſchönſter wohlerhaltener Struktur zu ſehen
ſind. Der Block ſteht einem Badeſchwamme nicht un
ähnlich, da er ſehr porös iſt. Der intereſſante Fund
wurde der Sammlung des hieſigen Vereins für Heimat
kunde überwieſen.

Stadttheater in Halle. Am Sonnabend
wird „Zar und Zimmermann“ (Umtauſchk.
gültig) gegeben. Die Beſetzung iſt im großen und
ganzen die gleiche wie im Vorjahre geblieben, nur
der Kapellmeiſter und der Vertreter der Titelrolle ſind
neu. Herrn Kapellmeiſter Bach, der unlängſt bei der
Uebernahme der „Luſtigen Witwe“ ein beachtens
wertes Geſchick und feines muſikaliſches Verſtändnis
zeigte, iſt die Leitung dieſer Oper übertragen worden.
Der junge Künſtler debütiert zum erſtenmale als
Opern kapellmeiſter. Ferner intereſſiert die Neu
beſetzung des Zaren mit Herrn Bergmann, der ſich
als Figaro (Barbier), Graf (Figaro) und Miniſter
(Fidelto) ſchnell die Gunſt des Publikums und der
Preſſe erworben hat. Sonntag nachmittag findet
als zweite Volks Vorſtellung bei kleinen Einheitepreiſen
eine Wiederholung des Shakeſpeare ſchen „Othello“
ſtatt. Auswärtige Theaterbeſucher ſelten darauf auf
merkſam gemacht, daß Platzbeſtellungen zu dieſer Vor
ſtellung nicht angenommen werden. Die Vorzugs-
ſcheine ſind an den bekannten Stellen erhältlich und
haben bis Sonnabend abend Gültigkeit. Sonntag
abend 7 Uhr wird die Jubiläums Vorſtellung
„Tannhäuſer“ (Umtauſchk. ungültig) in der
gleichen Beſetzung wie am Dienstag wiederholt
Die Preſſe hat einſtimmig unumwunden erklärt,
daß muſtkaliſcher Wert, Beſetzung und Ausſtattung
der Neu Jnſzenierung alles bisher am Stadt
theater gebotene bei weitem übertrifft. In erſter
Linie überraſchte die ins Auge fallende Pracht der
wunderbaren Dekorationen aus dem Atelier von Geh.
Hofrat Profeſſor Brückner in Coburg und die herr
lichen neuen Koſtüme. Wertvoller noch aber erſchien
die muſikaliſche Ausgeſtaltung unter des neuen
temperamentvollen und energiſchen Kapellmeiſters
Herrn Mörikes Leitung. Die Aufmachung einer
Reihe von Strichen, die ſorgfältigſt einſtudiert worden
ſtnd, namentlich die gewaltige Steigerung des
II. Finales erhöht die muſikaliſche Wirkung des
Werkes. Auf vielfachen Wunſch wird Montag
„Die Rabenſteinerin“ (Umtauſchk. gültig)
gegeben. Dienstag „Der fliegende Hol
länder“ (Umtauſchk. gültigg. Am Mittwoch zum
erſten Male „Elga“ (erſte Vorſtellung im Novi
täten Zyklus Umtauſchk. gültig. Donnerstag
„Figaros Hochzelt“ (Umtauſchk. gültig).
Freitag „Kinder“ (Umtauſchk. gültig).

Aus dem Merſeburger
uncl benachbarten Kreiſen

K. Neumark, 2. Okt. Am Sonntag fand in
unſerem Orte das Ephoralmiſſionsfeſt ſtatt.
Es begann mit einem Feſtgottesdienſt in der ſchön
geſchmückten Dorfkirche. Die Liturgie hielt der Oits-
pfärrer. Der Kinderchor unter Lilung des Herrn
Kantor Naumann ſang das „Jauchzet dem Herrn,
alle Welt“ (Pſalm 100). Herr Pfarrer Duval
aus Benndorf hielt eine begeiſterte Feſtpredigt über
das Abſchwiedswort Jeſu an ſeine Jüngergemeinde
Matth. 28, 18-—20. Jn der Nachfeier im Saale
erzählte unter Vorzeigung von allerlei Gegenſtänden
Herr Miſſtonar Bahr aus Lukhang in Süd China
ſehr feſſelnd und anregend aus dem Gebiete der
Heidenmiſſton und zeigte, wie ſchwer die Miſſion es

hier gehabt, wie aber Gott das heilige Werk auch
geſegnet und Frucht habe bringen laſſen. Herr
Paſtor Kuliſch aus Zorbau mahnte in ſeinem
Schlußwort, daß die Herzen in der Chriſtenheit und
auch in unſerer Ephorie ſich immer mehr erwärmen
möchten für das gottgeſegnete Werk der Miſſion.
Die Kollekte in der Kirche und in der Nachfeier
ergab zuſammen 62,83 Mk. Außerdem wurden für
za. 28 Mk. Schriften und Karten verkauft.

Roßleben, 3. Okt. Jn der Nacht vom Sonn
tag zum Montag hat eine Diebesbande hier ihr
Weſen getrieben. Jn verſchiedenen Gehöften haben
ſie einzubrechen verſucht. Jn dem Hauſe der ver
witweten Frau Dr. Krafft iſt ihnen u. a. eine Uhr
und etwas bares Geld als Beute geworden, während
ſie aus dem Schafſtalle des hieſigen Kloſtergutes einen
Hammel ſtahlen. Zu gleicher Zeit haben Diebe auch
in dem nahen Nebra verſchiedene Einbrüche verſucht
reſp. ausgeführt, z. B. bei Herrn Dr. Ohly, Amts
richter Biber, Paſtor Beiſer und Frl. Haller. Ganz
raffiniert iſt aber die Bande vorgegangen, indem ſie
mittels einer Leiter durch ein im erſten Stockwerke
offen ſtehendes Fenſter des Gendarmeriewachtmeiſters
Berlich und deſſen Wohnungsnachbar, Zahnarzt Franz
einſtiegen, verſchiedene Gold und Silberſachen mit
nahmen, einen Herrn Berlich gehörigen Schreibſekretär
die Treppe herab in den Garten trugen, erbrachen
und nach Wertſachen unterſuchten, ohne ſolche zu finden.

s Großgräfendorf, 4. Okt. Bei ver am
Dienstag hier durch die hieſigen Gutsbeſttzer abge
haltenen Treibjagd wurden insgeſamt zirka 260
Haſen zur Strecke gebracht.

S Lochau, 3. Okt. Als Herr Pr. aus Döllnitz
geſtern mit ſeinem Fahrrade nach Halle fuhr, mußte
er hinter Bruckdorf eine Schützenkette paſſteren. Jn
der Nähe des „Alwiner Werkes überholte Pr. rechts
ein Kutſchgeſchirr und war noch nicht ganz vorüber,
als aus dem linksſeitigen Straßengraben ein Schuß
fiel, deſſen ganze Schrotladung unmittelbar vor dem
Gefährt und dem Radfahrer durchging. Der leicht
fertige Schütze, der auf einen Haſen angelegt
hatte, ſchien nicht zu wiſſen, daß weder über öffent
liche Straßen noch in Gebäude hinein geſchoſſen werden

darf er iſt zur Anzeige gebracht. Die Pferde des
Kutſchwagens ſcheuten und konnten am Durchgehen
noch glücklicherweiſe gehindert werden. Jn der
Verwaltung der Schulſtelle zu Pritſchöna
mußte mit dem 1. Oktober wieder einmal ein Wechſel
eintreten, da der bisherige Jnhaber zum Freiwilligen
dienft beim Schützenregiment in Dresden eingetreten
iſt. Herr Pretſch war erſt ſeit Oſtern in der dortigen
Gemeinde tätig. Da es der Behörde kaum möglich
ſein wird, einen neuen Lehrer zu berufen, werden
wahrſcheinlich Lehrkräfte der benachbarten Gemeinden

zur Vertretung herangezogen werden müſſen. Die
chule hat zurzeit nur za. 20 Kinder.
g. Raßnitz, 4. Okt. Einen herben Verluſt

erlitt Herr Gutsbeſitzer Troitzſch in Bennewitz durch
plötzliches Verenden eines ſiebenjährigen wertvollen
Pferdes es hatte beim Futtermachen zuviel Stoppel
klee genoſſen, ſo daß der Magen platzte. Darum
Vorſicht!

g. Aus dem Elſtertale, 4. Okt. Der mit
Dampfantrieb bewirkte Ausdruſch der Halmfrüchte er
möglicht jetzt einen Ueberblick der heurigen Ernte
ergebniſſe, die durchweg, inſofern nicht Hagel
ſchäden zu verzeichnen waren, recht befriedigend aus
gefallen ſind. Die Strohernte iſt eine ergiebige und
von der Körnerfrucht liefert der Hafer mit durch
ſchnittlich 18 Ztr. pro Morgen die beſte Ernte, ihm
faſt gleich kommt der Sommerweizen mit etwa 17
Ztr., der einen vollſtändigen Erſatz für den Winter
weizen gebracht hat; inſofern von letzterem überhaupt
die Rede ſein kann, ſind Erträge von 9 20 Ztr.
letztere jedoch nur in geſchützten Obengebieten zu
verzeichnen. Roggen und Gerſte liefern einen durch
ſchnittlichen Ertrag von 15—-16 Ztr. pro Morgen.
Gerſte zeigte verhältnismäßig viel Lager und ſiel daher
teilweiſe etwas ſlachkörnig aus. Selbſtverſtändlich
kommen bei dieſen Angaben Gewichtsdifferenzen nach
oben und unten vor. Durchſchnittlich waren die Re
ſultate auf leichterem Boden beſſer als auf ſchwerem,
indem auf letzterem viel Lagergetreibe vorkam.

s Querfurt, 4. Okt. Am 1 Oktober d. J.
trat der Gendarmerie-Oberwachtmeiſter Kramer hier
in den Ruheſtand. Aus dieſem Anlaß waren hier
am Dienstag alle Gendarmen des Kreiſes Querfurt
mit ihm bei dem Landrat Herrn von Helldorff ver
ſammelt. Unter dem Schweinebeſtande des Hof-
zimmermanns Guſtav Röder zu Gleina iſt der
Rotlauf amtlich feſtgeſtellt worden.

S Freyburg, 4. Okt. Ein Stromer kommt in
eine Wohnung. Die Hausfrau iſt allein zu Hauſe
und weiſt den Vagabunden mit den Worten ab:
„Wir geben nichls wir haben ſelbſt nichts „Na,
Madamchen, wenn Sie ſelbſt nichts haben wozu
hängen Sie denn ſolche feine Fahnen vor die
Fenſter, daß man wunder denkt, wer da drin
wohnt antwortete frech der Bettler und ſtapfte
weiter.

e
S



Wetterwarte.Vorausſichtliches Wetter am 5. Okt. Wechſelnd
bewölktes, windiges, etwas kühleres Wetter mit Regen.

6. Okt. Abwechſelnd heiter und wolkig, windig,
etwas kühler, Regen und Graupelſchauer.

Meueste Nachrichten.
Berlin, 4. Okt. Bei einem Streit zwiſchen dem

Hausbeſiter Lehrer Liebig und ſeinem Portier
Becker ſchoß Liebig geſtern mehrere Revolver
ſchüſſe ab. Einer traf den Portier in die Stirn,
ſodaß er ſofort bewußtlos zuſammenbrach. Eine zweite
Kugel traf den Handwerker Buchmann in vie linke
Bruſtſeite. Ferner wurden der Schneidermeiſter Thom,
deſſen Frau Frau Becker und ein unbekannter Mann
durch Schüſſe verletzt. Liebig gab bei ſeiner Ver-
nehmung an, daß Becker, ſeine Frau und das Che
paar Thom blindlings auf ihn eingeſchlagen hätten,
ſo daß er ſich nicht anders habe wehren können.
Nach der Vernehmung wurde er entlaſſen.

Berlin, 4. Okt. Dem „L.Anz.“ zufolge wurde
in Erläch (Erzgeb.) der Kaſſenbote einer großen

Fabrik, der von der Poſt 1300 Mk. abgehoben hatte,
von zwei Männern überfallen, niedergeſchlagen
und beraubt.

Peſt, 4. Okt. Der amerikaniſche Jnpreſſari o
William Caſper hat nach einer an einen Peſter
Geſchäftsfreund gerichteten Depeſche einen Vertrag
mit Toſelli geſchloſſen in dem ſich der Künſtler
verpflichtet, vom 1. Januar 1908 ab eine dreijährige To u z n ee durch England und

Amerika in Begleitung ſeiner Frau zu
unternehmen.

London, 4. Okt. Nach harter, heroiſcher Arbeit
wurden 13 Mann von der Mannſchaft des geſchei
terten franzöſiſchen Dampfers „Léon XIII.“
mittels eines Raketenapparats gerettet. Die See iſt
wieder unruhiger geworden doch hofft man, vor Ein

trttt der den n der r zu
h eWaren und Produktenborfe,

Berlin 4 St Weiſzen, 1000 t Okt. 223 50,
Dez. 227,50, Mat 229,50 Mk. R 1000 be Okt.207,00, Dez. 205,10 Mai 203,00 M. e er o W

Okt. 173,00, Dez. 175,50 Mai 178,00 Mk. Mais 1000 kgOkt. 154, 50, Dez. 157,50 Mk. Rüb s l 100 kg Okt 88 10,
Dez. 7840 Mk., Mai 74,30 Mk. Kartoffelmehl:
2800- 28,50.

Jm Anſchluß an die vom Auslande, beſonders von Nord
amerika gemeldeten Preisbeſſerung war hier die Tendenz für
alle Getreidearten recht feſt. Die Aufwärtsbewegung der Preiſe
wirkte aber auf den Verkehr eher einſchränkend, als belebend
ein. Rüböl ſtellte ſich neuerdings etwas höher bei etwas leb
hafterem Geſchäft.

Viehmarkt.
Leipzig, 3. Okt. Bericht über den Schlachtvieh

markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb
639 Rinder, und zwar 32 Ochſen, 17 Kalben, 32 Kühe,
16 Bullen; 827 Kälber; 217 Stück Schafvieh; 1672 Schweine,
und zwar 1672 deutſche, zuſ. 3480 Tiere. Preiſe: Ochſen
I. II. 82, III. 72, IV. Mk. für 50 kg Schlachtgew.
Kalben und Kühe: I. 83, II. 79, III. 70, IV. 60, V. 50 M,
für 50 kg Schlachtgew.; Bullen: I. 74, II. 70, III. 64 Mk.
für 50 Kg Schlachtgew.; Kälber: I. 56, II. 52, III. 48,
IV. Mk. für 50 Kg Lebendgewicht. Schafe: J. 45, II. 41,
III. 38 Mk. für 50 kg Lebendgewicht. Schweine: I. 63,
II. 60, III. 54, IV. 53 bis 57 Mk. für 50 kg Schlachtgewiche,
Verkauf: 129 Rinder, und zwar 27 Ochſen, 12 Kalben,
26 Kühe, 64 Bullen, 825 Kälber, 224 Schafe, 1903
Schweine. Geſchäftsgang: Kälber mittelmäßig. Schafe,

in und langſam.
Anzeigen.

r dieſen Teil übernimmt die Redaktion
zent Fablikkum gegenüber keine Verantwortung.

Kirchen u. FamilienNachrichten.
Sonntag den 6. Oktober
(Erntedankſeſt) predigen

(Geſammelt wird eine Kollekte für das hieſige
ChriſtianenWaiſenhaus.)

Dom Vorm. 10 Uhr: Superint.
Bithorn.

Nachm. 5 Uhr: Prediger Perſchmann.
Stadt. Vorm. 1/210 Uhr Diak. Scholl

meyer.
Jm Anſchluß Beichte und Abendmahl.

Anmeldung Derſelbe
Nachmittags 5 Uhr Paſtor Werther.
Vorm. 113/4 Uhr Kindergottesdienſt.

RNeumarkt. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Boit.
Jm Anſchluß an den Gottesdienſt Beichte

und Feier des heiligen Abendmahls. An
meldung.

Kitenburg. Vorm. 10 Uhr Paſtor Delins.
Jm Anſchluß an den Gottesdienſt Beichte

und Abendmahl.
Frauenhilfe der Altenburg

verſammlung Montag den 7.
„Ritter St. Georg“.

Katholiſche Kirche
Sonnabend 5 Uhr abends Beichte.
Sonntag morgens 7 Uhr: Beichte.

1/28 Uhr Frühmeſſe.

a Uhr: Pfarramt mit eNachm. 2 Uhr: Chriſtenlehre oder Andacht.

Ksbibliolhek und Teſehalle
Sonntag von 11 12 Uhr vorm.

/a8 Uhr JungfrauenVerein,
Seffnerſtr. 6.

Abends 8 Uhr: Jünglingsverein.
Gottesdienſte im Kirchſpiel Mücheln

Jn Mücheln vorm 91/2 Uhr Paſtor Kultſch.
Nachmittags 112 Uhr: Diak. HerzogAmts woche nächſte W Woche: Diak. Herzog.

Monats
Oktober im

Jn Sankt Micheln vorm. 10 Uhr: Diak
Herzog

Jn Oberbeung vorm. 8 Uhr: Superint.
Goebel.

Jn Niederbeung früh 10 Uhr: Superint.
Goebel.
In Reipiſch früh 7 Uhr Paſtor Schumann.

Gottesdienſte im Kirchſpiel Frankleben
Jn Frankleben vorm. 10 Uhr: Beichte

Paſtor Bürger.
Vorm. 10/2 Uhr

Bürger.
Nachmittags 1/2

Paſtor Bürger.
Jn Naundorf vorm. 10 Uhr Paſtor Duval.
Jn Benndorſf vorm. 8 Uhr: Paſtor Duval.
Jn Geißelröhlitz 10 Uhr: Paſtor Ronicke.
Jn Neumark nachmittags 1i/2 Uhr Derſ.
Gottesdienſte im Kirchſpiel Crumpa.
Jn Kämmeritz 8 Uhr: Paſtor Walter.
Jn Crumpa vorm. 10 Uhr Paſtor Walter.
Nachmittags 11/2 Uhr Derſelbe.
In Möckerling früh 10 Uhr Paſtor Knolle.
Nachmittags 1 Uhr: Betſtunde.
Jn Zöbigker früh 8 Uhr: Paſtor Knolle.
Jn Zorbau vorm. 8 Uhr: Paſtor Kuliſch.
Jn Stöbnitz vorm. 10 Uhr: Paſtor KuliſchGottesdienſte im Kirchſpiel Spergau.
Jn Spergau vorm. 10 Uhr.

In Kirchfährendorf vorm.

Predigtgottes dienſt. Kand.

Uhr: Miſſionsſtunde.

8 Uhr.

Für die vielfachen uns an-
lässlich unserer Hochzeit er-
Wiesenen Aufmerksamkeiten
sagen Wir allen, dis uns anunserem Festtage damit er
freut haben, auf diesem Wege
unseren herzlichen Dank.

z Ferd. Haassengier u. Frau

Margarete geb. Schaaf.
Halle a. S., den 3. Okt. 1907.

1908 zu vermieten

I

Januar zu vermi

e

Todes- Anzeige.
Donnerstag nachmittag 3 Uhr verſchied

unerwartet unſere liebe Tante und Schweſter

Thearese Wehr
im 68. Lebensjahre. Dies zeigt tiefbetrübt an

Familie Kraneis.
Die Beerdigung findet Sonnabend nach

mittag 4 Uhr vom Trauerhauſe Unteraltenburg
4 aus ſtatt.

Bekanntmachung.
Der Windberg wird wegen vorzunehmender

Pflaſterarbeiten von Montag den 7. d. M. ab
bis auf Weiteres geſperrt.

Merſeburg, den 2. Oktober 1907.
Die PolizeiVerwaltung

Modern eingerichtete herrſch Wohnung

vermieten. Vorhanden ſind 9 Zimmer (darunter
7 mm langes Eßz)., Wohndtele, gr. Bad zwiſchen
den Schlaſräumen, 2 Mädchenſtuben, 2 Kloſetts
und reichlich Zubehör, ferner eingebaute
Schränke, gr. Balkon, Zier- und Obſtgarten.
Näheres bei Herrn Kaufmann Frahnert,
uns in der Exped d. Bl

Herrſchaftliche 1. Etage,
Nähe der Poſt, iſt zum 1. Oktober oder ſpäter,
event. auch mit Stall, zu vermieten. Zu erfr.

ved. d. Bl.
e e Saalſtraße 2, Hüter

ſtraße gr. Sixtiſtratße 9, einige ſofort,
I. November oder 1, Jannar zu vermieten.
Zu erfragen Saunlſtraße 13.

Unteraltenburg 60 iſt die 2. Etage,
beſtehend aus 4 großen und 3 kleinen Stuben
Manſarde und ſonſtigem Zubehör, zu vermieten
und 1. April 08 zu beziehen. Preis 560 Mk

Hvochherrſchaftliche Wohnung
Halleſcheſt traße 11 part. per 1. April 1908
zu vermteten. Zu erfragen beW. Kunth, kl.

n Wohnang, Stube, Ke immer düche, an
ruhige Leute zu vermieten und I. Jan zu bziehen Oberbreiteſtr 15.

Größere Wohnung Friedrichtr. 15 zu
vermieten und 1. 1. 08 zu beziehen. Näheres
zu erfahren Deichſtr. 3.Eine eine Wohnung zu vermteten und ſo
fort oder Neujahr zu beziehen Vorwerk 16.

Eine Wohnung, 2 Stuben, Kammer, Küche

Ri tterſtr. 4.

ge

in ruhiger ſonniger Lage iſt zum 1. April zu

Kleine Wohnung von einzelner Frau zu
Neujahr geſucht. Offerten unter „KleineWohnang an die Exped. d. Bl erbeten.

Wohnung Stube, Kammer, Küche,
5

J. Januar oder früher on
ruhigen Leuten zu mieten geſucht. Offerten
unter De HI an die Exped d. Bl. erbeten.

Geſucht von einzelner Dame zum 1. Jan.
Wohnung von 2 Stuben, 2 Kammern, Küche
und Zubehör, am liebſten in der Altenburg
Offerten unter M St bitte Obergltenburg 5
abzugeben.

Zum I. Januar ſchöne Se möglichſt
mit Gartenbenutzung, zum Preiſe von Mk
500—--600 zu mieten geſucht. Offerten unter
Wohnung I an die Exped. d. Bl.

Beſſer möblierte Stube und Kammer
möglichſt in der Nähe vom Markt per 1. Nov.
zu mieten geſucht Offerten unter I 4 an
die Exped. d. Bl. erbeten.

Vor einigen Jahren neuerbautes

Wohnhaus,
mit allen Bequemlichkeiten eingerichtet,
beſtem Zuſtande, will ich verkaufen.
unter A in der Exped. d Bl. abzugeben.

G ar
an die Exped. d. Bl. erbeten.

S bis 3 Morgen Acker
n pachten geſucht.Zu erſroge n v i Herrn Kaufman n Brendel

in

Offerten

gute Hypothek von pünktliche Zinszahler
geſucht. Werte Angebote unter I O 1866

Spielſcarien,
W hiüst, L hombre,

Fiquet, Deuwtsehe,
mit und ohne Goldecken, empfiehlt in beſter
Qualität

Richard Lots, Burgſtraße 4.

Prima Ware
W C Holbe,Roßſchlächterei, Sixtiberg 1.

räftige Ausführung,
antigen Letterbäumen,
ackiert,

45 bis 109 em lang,
Mk. 3.50 bis Mk. 20,
Spielwarenhaus

Wilhelm Köhler.

ſtarken, Smit
eichenartig

Ein hanr Läuferſchweine
zu ve erkauf i

Vorwerk e

Wien matKuh mit Ka
ſofort zu verkaufen

Zöſchen Nr. 62.
Eſel zu verkaufen

Leipzigerſtraße 75.

Kinder Wager
kl. Sixtiſtraße 7.

Speifetartoffeln verkauſt
Hertel. Saalſtraße.

Gebrauchter Sparherd

aunger t

a

II

zu verkaufen

Schöne Wonnung,
beſtehend aus 2 großen Stuben, I Kammer,
Küche und Zubehör, iſt per I. Januar 1908
preiswert zu vermfeten. Näheres bei

Adolf Schäfer, Entenplan 1.

2. Etage, 4 Zimmer, Küche, Kamrund Zubehör, an ruhige Mieter per 1 Abrt
1908 zu vermieten. Näheres in der Expe z

d. Blattes.
c

a

Etage tſt zum 1. Aprit

Weißenfelſerfir 3.
Herrſchaftliche 2.

und Zubehör, zu vermieten und 1. Jan. 1908 umſtändehalber für 15 Mk. zu verkaufen. Zu
zu beztehen Clobigkauerſtraßze I. erfragen in der Exped. d n

Kleine Stube für eine Perſon ſofort zu ver 5mieten Johannisſtraße 1. Herr enfa nrra
Daſelbß iſt auch eine Schlafſtelle offen. zu verkaufen. Zu erfragen t d. Exped. d. Bl.

Eins gebr. Dezimaſwage
ſucht zu kaufen Poſtſtrafze 3 J.

n e n Schlachten
ßeinn. Möhlus, ters

Merſeburg.
e Telephon 349.Viſn Kartoffeln u. Rühlpäuſer

Atouft rößere Poſten

Brust V ogel.

e

Gotthardtsſtraße 18.

Wohnung für 120 Mt an ruhige Leute zum
ten Lauchſtädterſtr. 7.

derhaus partZu erfragen Vor
Zwet Wohnungen ſind zu vermteten

Neumarkt 44.
Wohnung zu vermſelen und ſofort zu be

ziehen Clobigkauerſtraße 20.

Freundliche Wohnung, Stube, 2 Kam.
Kü iche, an rühige Leute oder einzelne Pe

per ſofort oder 1. Jan. 1908 zu veimieten.
Näheres in der Exped. d. Bl.

1. Etage Markt 8,
enthaltend 2 Zinmer, 3 Kammern, Küche und

Zubehör, per 1. April 1908 zu vermieten.e
Näheres Burgſtraße 11 I.

u
c

So int tag frü üh

Flußſiſch- Verkauf.
Hirtenſtraßze E.

VBehuen! Bilig! Prathſch!

IB-zä
abſolut ungefährlich, kein Petroleum c. An
machen mehr nötig, empfiehlt in Paketen von
10 Pfennig bis zu Mk. 3,

Sduard Klauss.

Zierfiſche
b Preiſen.unents ehrt g fur jeden

Fiſchliebhaber, ſowie alle anderen Fiſchfutter-
arten jederzeit nur zu haben bei

M. Tenmann, Zierfiſchhandlung,
t Damm ſtraße 14.

gewürz,
ſämtliche Arttkel zum Einmachen,

Kaiſer Drogerie,e
Richard Schmia,

Markt 30,
empfiehlt

ſtarke rindlederne Langſtiefeln,
5 Yalbſtiefeln,

Stiefeletten
Schnallen- und Schmürſtiefelir,

ſowie alle andern Schuhwaren.
Große Auswahl. Billigſte Preiſe.

59

n n
Bezüge,

e Moquett plüseher g nur Mk. 27,
Lambrequins u. Ushber-Karainen Teppiene,

Tapeten, Läufer, Tischdecken
allerbilliget bei

Aueen. Chemnitz
Preisl u. Muster fr gegen fr e

Buntgl 8Papi erzum Bekleben gu J per

ueueſten Muſtern zu billigſten Preiſen
Richard Lots, Burgſtraße 4.

in



n o r Merseburg,Ax h Gotthardtsſtr. 25.
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Hin

98
W Weißenfelferſtraße 4.

Telephon 320.

Warme Waſſerbäder
I. Kl. 60 Pf., 2 Kl 40 Pf.S i. allen Räumen

Gentuer

Vorſicht beim Einkauf!
und den Kaminfeger. Fabrikant:

Mam
ſpricht Lieschen, laß mich wieder
G Veilchen
ſeifenpulver

Marke Kaminfeger“
einkaufen, man findet in den Paketen ſo wunderhübſche Gegenſtände!

Jn den meiſten Geſchäften a 15 Pfg. zu haben.
Man achte auf den geſ. geſch. Namen „Goldperle“

Carl Gentner, Göppingen.

9

2

Coldperle

Offertere

a Pfd.
a Pfd.

Senfgurken
Pfeffergurken
Preisselhseren
Heidelbeeren a Fl. 45 Pfg.
saure Gurken. 2 8tück l5 Pfg.

len ohterſtzgen,
Gotthardtsſtr. 11.

Zur Herbſthſlanzung
fihlt die Bauwſchule vonb. Fatzsch in Zweimen h. Zöſchen

ſeine großen n an

hochstämmigen u. niedrigen Apfel-,
Birnen-, Süss- und Sauerkirsch-

bäumen usw.
Alles mit den beſt empfohlenen Sorten ver

edelt und blutlausfret.

Vaselne-Goſd- Gream Sonſs
v. Bergmann Co., Berlin v. Frkft. a. M.
mildeſte aller Seifen, beſonders gegen rauhe u
ſpröde Haut, ſowie zum ſpe u. Baden
kleiner Kinder Vorr Pak. 3 Stck50 B. Dym- und Stadt Abothete

50 Pfg.
50 Pfg.

a Pfd. 50 Pfg.

Zum

Wohnungswechſel
empfehle

Gardin e e
Witra gen, 9 9 zortier

Möbelſtoffe,

e Dſchwetken,
Teppiche

in neueſter Ausführung zu
e e en.

e ee

Merſeburg, Bargſtrege s 8.

Mitglied m e teSpar Vereins
eFrit hen n un e

Sochirunfabrik
en gros

alle a S.,gr. Stein
Dauerhafte Schirme jeder

Art u. verſchied. Preislagen
Reßaraturen u. Neberzieten

Rabatt Spar Vereinprompt.

Metzer 9ombau-
Geld- Lotterie

Hauptgewinn Mk 100069.
1. Ziehung 50 und 10. Oktober.
2. Ziehung und 31. Oktober.Lo g. r halbe a Mk.

Ziehungen gültig beiLou s Zo
Burgſtraße 20.

Kalbfleisck,

5.

44 8Töpfe zum We Herden zommen.

D. O.
Prima friſche Rübenſchmtel,
Abnahme v Wahl, frei jeder Vahnſtation,
gibt jedes Quantum preiswert ab. Ümgehende
Beſtellung erwänygt

Oswald Wernev, Schaſſtädt,
Kreis Merſeburg.

B. Fernſprecher Nr. 23. e

außergewöhnlich

en detail
85, Ecke Neunhäuſer

Reinhold Steckner
BanKgeschäft

Fernruf10 und 1862. Halle a. S.
e gegründet 1355. De

An- und VerkKaur von Wertpapieren.
Verschiedene Städte-, Provinz und Kommunal-
Obligationen sowie erstklassige HypothekenbankK-
Pfandbriefe werden provisionsfrei abgegeben.

Einlösung sämtlicher Zins- und Dividendenscheine
sowie ausgeloster und gekündigter Werte.

Besorgung neuer Zinsschein- und Dividendenbogen.
Aufbewahrung und Verwaltung, sowie Beleihung von

Wertpapieren, VrKunden, Rypothekenhbriefen eder
sonstigen Wertstücken.

überwachung der Verlosung von Wertpapieren und
Versicherung derselben gegen Kursverlaust.

Annahme verschlossener Depots.
Vermietung eiserner Schrankfächer in der Stahl-

Kammer unter Mitverschluß des Mieters.
Gewährung von Krediten in laufender Rechnung.
An- und Verkauf und Einzus von Wechseln, Anwes-

sungen und Schecks
Annahme von Bareinlagen gegen Kündigung oder zur

täglichen Verfügung im provisionsfreien Scheck-
verKehr. Schecks auf mein Haus werden an etwa

150 deutschen Flätzen Rostenfrei aushezahlt.
Ausstellung von Reise- und Kreditbriefen.

Drahtnachrichten
StecknerbeankK.

in groſzer net rer Auswahl.

h ne AufKeppiehe und neven
gewähre während des Umbaues

10 Prozent Ausnahme-Rabatt
und biete damiteine erirg b llige he

S S ä

m
elDil

Nen eingetroffen:
Eiſerne Be ettſtellen, Matr atzen.

nach anehe r ſofort geſucht.

t bostfriesisehes Jungvieh
(Färſen u. Kalben),n 4e

an bayrisehe Zu
preiswert bei mir zum Verkauf.

L. Nürmberger.
gochsen

Sämthene Maurerarveſten,
als Weißen, Ofenſetzen e ferner Einrichten
von gemanerten Koks-Gruden fertigt an

W. Zorn Sivüberg 3.
NB. Herr R. Supper (Eentral Drogerie.)

nimmt etwaige Aufträge für mich an. D. O

Einen Lehrling
ſucht zu Oſtern

Karl Kellermaamm, Fleiſchermeiſter.

Barbierlehrling
ſucht zu Oſtern

Franz Lamge, Friſeur, Neumarkt 21.

Einen Lehre
mit guter Schulbildung per Oſtern 1908 für
Kontor ſtellt ein

A. Dresdmer, Waagenfabrik,
weiße Mauer 12.

Ein geübter Kanzleigehilfe
wird für ſofort geſucht.
Dr. Rademacher, Rechtsanwalt u. Notar.

Tächtiger Rockarheiter
n dauernde Beſchäftigung ſofort geſucht.
Otto odkowitz, Entenplan 3.

Kräſtſge Arbeſter
Und Burschen

e e lohnende
vrd aitider ſern e

rd g rden

r Dammſtraße 8.

n Groſce.

Lernende
für Putz und Verkauf per ſofort geſucht gegen
Vergütung. Offerten unter V W an die
Exped. d. Bl.

geſucht von

Per 15 Oft. er
ehrliches und fleißtges

Mädchen
geſucht. in der n d. Bl.

c h Für die 3 eeeene
wird zum 15. Oktober ein nettes junges

Mädchen
nder geſucht.

Ein Kindermädchen
für nachmittags geſucht Dammüftr. 14, pt.

Ein nicht zu junges ehrliches und

fleiß Mädcher
Zu ehardteſtr. 21, 1 Tr

ein nicht zu jung

für die Ki

rach der S gru

rtemvnnaie mit
der wird gebeten,

alſtraße 1
r ehrliche F

be eben in der Exped. d. Bl.

mannDiejenige Derſon, die am 25, 9
das rothbraune Portemonnaie
am Bahnhof Merſeburg an ſichnahm, wird exſucht, dasſelbe ſofort

abzugeben, da dieſelbe beobachket
und der Name bekannt gegeben
wurde. Sonſt Anzeige.

Lembken, Weißenfels,
Friedrichſtraße 8

Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.



Tanoöwirkſ aftliche
Handels Zeikung.

Beilage zum „Merſeburger Correſpondent.“
Periag von Th. Kössner in Merſeburg.

Der Nachd ruck fammtlicher O riginalartikel iſt verboten. Geſetz vom II. Jnni 1870
Sonnabend, den 5. Oktober 1907

Die Kaliphosphatdüngung der Wieſen

Da die Anweſenheit von Kalk die Vor
nicht

ſondern auch auf allen
bedingung für jede
nur auf humoſen,
anderen mineraliſchen Bodenarten
vor einer Kaliphosphatdüngung ſorc
geprüft werden, ob genügend Kalk im Boden
vorhanden iſt. das Kalkbedürfnis des
Bodens befriedigt, ſo darf man t Be
ſtimmtheit darauf rechnen, daß die ve rei
Kaliphosphatdüngung eine außerordentlich
günſtige Wirkung hervorbringt. Es wird
nicht nur an Maſſe mehr geerntet, ſondern
das Heu iſt auch in bezug auf die Beſcha m
heit und die Zuſammenſetzung ein beſſereWichtige Futterpflanzen, beſonders die Klee

und Wickenarten nehmen im Verhältnis zu
den übrigen Pflanzen und Gräſern zu, und
der Futterwert wird bedeutend erhöht.

Die wichtigſten Fragen ſind hier nun, in
welcher Menge und zu welcher Zeit dieſe
beiden wichtigen Nährſtoffe dem Wieſenboden
einverleibt werden ſollen. Die gebräuchlich-
ſten und bewährteſten Stoffe ſind jedenfalls
Kainit, Carnallit, Thomasmehl und Super-
e

Nach Wolffs Tabellen entnehmen 20 Zent
ner Hen, alſo der Ertrag eines Morgens, dem

Boden 32 Pfund Kali. Um dieſen Kaliver-
luſt wieder auszugleichen, muß man von
Kainit, der ungefähr 12* Prozent Kali ent
hält, 3 Zentner, von Carnallit, der nur
9 Prozent enthält, 4 Zentner dem Boden
wieder zuführen. Rechnet man noch die
Grummeternte hinzu, ſo dürfte eine Dün
gung von 4—5 Zentner Kainit oder 5—6
Zentner Carnallit notwendig ſein, um den
Kalibedarf des Bodens für die nächſte Ernte
zu decken. Völlig verfehlt würde es ſein,
noch größere Mengen von Kali zu geben, in
der Hoſſnung, die Wieſenerträge hierdurch
noch weiter zu ſteigern. Wagner hat durch
eingehende Verſuche feſtgeſtellt, daß durch eine
zu ſtarke Kalidüngung nicht nur keine Ver
mehrung der Erträge, ſondern eine ſtarke
Verringerung derſelben herbeigeführt wird.

Die Wirkung des Kali kommt aber erſt
dann recht zur Geltung, wenn mit der Kali
düngung eine Phosphorſäuredüngung ver
bunden wird. Nach en von Sufets
wurde geerntet t

weitere Düng ung

iſt, muß

S

oft
mirt

nigte

2200 K

4850
orſäure im Boden
ir Wirkung kom

iſt aber be
i; denn

Boden
enktzogen,

er Grummet-
smehl

Thomasſchlacke
nger für naſſe,Huneeiche Wieſen

Boden en ithe ält, aus
Kohlen

f wird der
Thomasmehlſänren bringen den in dem

nen dreibaſigen phos
in lösliche Formen die

bei Anweſenheit von Kalk nicht in den Unter
grund gewaſchen werden, ſondern abſorbiert
bleiben; rdem kommt dem Boden noch
der Bern an Kalk zu ſtatten

Auf gut entw äſſerte n Flußwieſen, aufWieſen mit humoſem Sand, überhaupt auf

allen Wieſen erzielt man
perphospk Erfolge als mit Tho-
masmehl. Superphosphat iſt allerdings
teurer als Thomasmehl, doch iſt hier zu be
rückſichtigen, daß die anzuwendende Menge
bedeutend niedrig iſt als bei Thomasmehl.
Bei ſonſt hinreichend vorhandenen Nähr-
ſtoffen ügt pro Morgen eine Gabe von

Zentner Superphosphat.
Ganz beſondere Beachtung

Zeitpunkt der Kaliphosphatdüngung. Nach
den bisher gemachten Erfahrungen iſt der
Herbſt, beſonders der Monat November die
geeignetſte Zeit, die beiden wichtigen Nähr

ſtoffe auf ingen. Die Herbſt
düngung hat den Vor da ß ſich die Gräſer
und Kleearten gut hinreichende
Reſerveſtoffe in den en ablagern
können. Die Pflanzen
tigt durch den Winter, können
ihre Wurzeln vielfältig veräſteln und ſich
üppig entwickeln. Die ganze Düngung
kommt hierdurch bereits dem erſten Schnitte,
der doch den Hauptertrag darſtellt, zu gute,

ThomDhom

igung
umu

Thomas m ehl en

rn alt

mit Su-trocke n r

a t beſſere

genger

verdient der

J 2 rVieſe g zu 9

im Frühjahr

ilogr. Heu

kommen dann gekräf

während eine Frühjahrsdüngung nur den
Ertrag an Grummet begünſtigen würde, für
den erſten Schnitt aber zu ſpät käme.

Es kann unter Umſtänden vorkommen,
daß die Kaliphosphatdüngung im R n un
möglich iſt, und man gezwungen iſt, dieſe im
Frühjahr vorzunehmen. Jn dieſem Falle
darf man keinesfalls Thomasmehl nehmen,
ſondern ſtets nur Superphosphat, welches
infolge ſeiner leichten Löslichkeit dann ohne
Zweifel noch einen beſſeren Erfolg verſpricht
als Thomasmehl.

Zum Schluſſe ſei noch bemerkt, daß die
Kaliphosphatdüngung auf verwahrloſten,
verſumpften und vermooſten Wieſen keinen
guten Erfolg haben wird. Die Herbeiführung
eines guten Kulturzuſtandes durch Regulie-
rung der Waſſerverhältniſſe, Aufreißen der
Grasnarbe durch ſcharfes Eggen und ſtarke
dalkung iſt die Vorbedingung für jede

Wieſendüngung.

Das Einkellern der Kartoffeln.
Der anhaltenden naſſen Witterung dieſes

Sommers iſt es zuzuſchreiben, daß in mann
chen Gegenden die gefürchtete Kartoffelfäule
ſehr ſtark aufgetreten und bereits ein großer
Teil der Kartoffeln in der Erde faul ge
worden iſt. Um ſich vor weiteren Schaden
nach Möglichkeit zu ſchützen und zu verhin
dern, daß die geſunden Kartoffeln nach dem
Ausmachen ebenfalls angeſteckt werden, iſt es
dringend erforderlich, daß der Einbringung
und Aufbewahrung der Kartoffeln die größte
Aufmerkſamkeit geſchenkt wird. Schon bei
der Ernte müſſen die Kartoffeln auf daß
ſorgfältigſte ſortiert werden Alle zerſchnit
tkenen, faulen, angefaulten und ſonſtwie ver
dächtigen Kartoffeln ſind zu beſeitigen. Die
angefaulten Kartoffeln werden beſonders
aufbewahrt, um nach Ausſchneiden der fau
len Stellen noch möglichſt ſchnell als Vieh
futter verbraucht werden zu können. Eben-
ſo müſſen die verletzten Kartoffeln bald ver
füttert werden, da Die ve tellen
durch Eindringen von Fäulnisbakterien
leicht faulen.

Die Aufbewahrung der Kartoffeln findet
in tro en, n Kellern ſtatt.
Finbrir K deller ſi ind dieſevon alten

toffelreſten zu be Es wird auch enfohlen, die Keller nach der Säuberung mit

einem Kalkanſtrich zu ver e. Werden die
Kartoffeln bei feuchtem Wetter ausgemacht

zunächſt
dem

gründlich zu re

rVor



Woch enſchrift für die Intereſſen der Landwirtſchaft.
ſo ſchüttet man ſie vor vem Einkellkern l Kunſtöünger angewendet, aber keinen Stickſtoff. In den letzten Jahren erhielt er die 2

nächſt auf die Scheune, damit ſie gründlich Erfolg erzielt. Worin mag da wohl der aber auch ein den Pflanzen ſchädliches Gift wächſ
abtrocknen. Es iſt überhaupt ein Haupt Grund liegen das Perchlorat. Da dieſes Giſt ſonders mitteerfordernis, daß die Kortoffelkeller mög- Man hat vielfach nicht die genügende dem Roggen ſehr nachteilig iſt, ſo laſſe man
lichſt frei von Feuchtigkeit ſind. Jn ſehr Menge augewendet, welche zur Hervorbrin- ſich ſtets beim Bezitg von Chileſalpeter die t G
wirkſamer Weiſe verwendet man Zum gung einer Vollernte notwendig iſt, man hat Freiheit von Perchlorat garantieren. Auf nie
Trockenhalten des Kellkers gebranntken Kalk, oftmals den Kunſtdünger nicht zur rechten elten Fall darf der Gehalt an Perchlorat n
welcher in größeren Stücken mitten im Zeit in Anwendung gebracht. 25 überſtelgen. wohlKeller aufgeſchüttet und von Zeit zu Zeit In Deutſchland werden im Jahr pro Hekt- 6. Thomasmehl kaufe man nur nach dem Karte
nach vollſtändiger Sättigung mit Feuchtigkeit ar ca. 83 Mark 50 Pfennig für künſtliche Gehalt an löslicher Phosphorſäure und nur Vorſi
erneuert wird. Düngemittel aufgewendet. Da dieſe Nähr- mit einem Feinmehlgehalt von 757. nämtDie Kartoffeln dürfen nicht zu hoch auf ſtoffe in den meiſten Fällen erſt im Wege des 7. Bei Superphosphaten verlange man ſtande
geſchichtet werden, höchſtens 0,80- 1,00 Meter, Handels in die Hand des Landwirtes kom außer der Garantie für waſſerlösliche Phos
um einmal das hinundwieder vorzunehmen men, ſo hat ſich ein reger Handelsverkehr phorſäure ſeinkörnige, trockene, gut ſtreu-
de Ausleſen ſchlechter Kartoffeln möglichſt zu herausgebildet. Es iſt ein Zeichen der Zeit, bare Ware.
erkeichtern, und dann aber, um die Luftzue daß ſich auch unreelle Geſchäfte mit dieſem Bei Bezug von Kalidünger
fuhr zu ermöglichen. Man ſorge ſtets für Zweige kaufmänniſchen Erwerbes befaſſen. ſich denſelben zweckmäßig vor der Ver
reichliche Lüftung des Kellers, indem man Viel wird in dieſer Beziehung geſündiet, dung mit 222 Torfmull vermiſchen,
Türen und Fenſter ſo lange wie möglich Krotz aller Mahnruſe Man beachte daher Ziſammenbacken zu vermeiden, denn ſonſt D
offen hält. Einkaufe von Düngemitteln folgende müſſen die dicken Klumpen vor dem Ge- ſtellenSobald ſtärkere Fröſte eintreten, ſind e brauch zerſtoßen und durch ein entha
Kelleröffnungen ſorgfältig zu ſchließen Er t Wenn es bei einem Kautfe auf die worfen werden. ſubſtafrorene Kartoffeln ſind ſowohl zur Verfütte- Qualität der Ware ankommt, ſo iſt dies beim 9. Schwefelſaures Ammoniak e und
rung, als auch zur techniſchen Verarbeitung Kunſtdünger der Fall, der Zentne rpreis darf Stickſtoff haben. Soll das ſchwefel Stärt
ungeeignet. Die Temperatur im Keller darf tie ben Ausſchlag geben. Die künſtlichen moniak wie der Chileſalpeter auf Licht
höchſtens 56 Grad Celſins betragen. Dringt Düngemittel kaufe man nur nach einem be geſtreut werden, ſo verlange e
nach dem Schlüſſe der Fenſter Wärme, ſtimmten Mindeſtgehalt an Pflanzennähr ſaures Ammoniak mit 52 an ve
namentlich Wärme verbunden mit Feuch ſtoffen, dieſer Mindeſtgehalt muß garantiert miſcht. So läßt es ſich leicht bei
tigkeit in den Keller ein, ſo ſchlägt ſich die werden. und mit der Maſchine ſtreuen. ProzeFeuchtigkeit an den kalten Kartoffeln nieder. Bei jedem Kaufabſchluſſe iſt es notwen 10. So vorſichtig unſere Landwirte im Stärk
Wärme und Feuchtigkeit vermehren die Nei- dig, den Einheitspreis des Pflanzennähr Handelsverkehr ſind, ſo laſſen ſie ſich do Begit
gung zunt Faulen, und ebenſo verurſachen ſtoffes feſtzuſtellen. Das erreicht man da und häufig beim Aukaufen von künſt ſubſta
dieſe beiden Faktoren gegen Frühjahr das durch daß man den Kaufpreis des Dünge Düngemitteln die Füchslein aus der einem
mit Subſtanzverluſt notwendig verbundene mittels in Pfennigen ausdrückt und durch holen. Wenn ein weithergereiſter G J
vorzeitige Auswachſen. den Tun a Gehalt e un Z. B. ne V m er wen recht billige ni Frl T Kilogramm ſchwefelſaures Ammoniak mit aufdringlicher Weiſe anpreiſt, womög erwan 202 Stickſtoff wen 24 Mark, dann koſtet Verzeichnis Angeblicher Käufer mit (nur
trockenem Oſtwinde, iſt es geſtattet, die Keller
tagsüber zu lüften; am Abend müſſen je
doch die Oeffnungen wieder ſorgfältig ge
ſchloſſen werden. Nach Krafft wird das Aus

4Kilogramm Stickſtoff 2400 20 1 Mark kannten Namen vorlegt, dann wird ein
20 Pfennig Hat aber das Ammoniak gerin- ſchäft abgeſchloſſen, das am beſten unterb
geren Gehalt, dann wird der Preis nach dem wäre. Und was iſt auf ſolche Weiſe alles rüben

treiben durch Hintanhaltung der Feuchtigkeit Kiloprvzent auch ein geringerer ſein. als Kunſtdünger an den Mann gebre blätte
bei e e Ein Stets mee man dahin recht hoch den Rohphosphat, Schornſtein kleinee Prozentige Dünger zu kaufen. Dadurch wird und Kohlenſtaub würde als Thoin werdewefelſäunre vedeittend an achtrvſten geſpart; denn es Abfallſals (d. i. verbrauchtes Köchſals) Sitten
Hertonte auf 100 Hektoltter) vermieden katttt ticht gleichgiltig ſein, ob wir einen als Chileſalpeter abgeſetzt i. a. m. Nur

Beim Fehlen hinreichender Räumlich Waggon Thomasmehl mit 182 lslicher ſolch unlautere Manipulationen i die
keiten iſt ein Teil der Kartoffeln in Mieten Phosphorſfänre erhalten oder nur ſolches uvn. Gelobeutel mancher Landwirte leicht Rind
einzulagern. Die verſchiedenen Methoden 132 Phosphorſäure. Die Frachtkoſten ſind en abgeſehen 8avon, daß der hoher
des Einmietens werden der Gegenſtand die gleichen und doch haben wir bedeutend durch die Verwendung ſolcher ge an O
eines demnächſt folgenden Aufſatzes ſein. weniger Nährſtoffe. Ware nicht den Erfolg erzielt, den S

3. Man laſſe ſich durch ſcheinbar billige ſichtigt. hat SWas jlt beim Ankauf der RKünſtlichen Preiſe nie betören. Ich erhielt vor zwei 11. Alle Anpreiſungen von Kunſtdüngern v
St Jahren zwei Angebote von Kauféünger. Jnſ mit unbekannten ſchönklingenden NamenDüngemittel zu beachten? den erſten wurden 100 Sang S Superphos- weiſe man ſtrikte von der Hand, der kalka

Es iſt auf Grund wiſſenſchaftlicher Er hat mit 182 waſſerlöslicher Phosphorſäure ſteht zum Verkaufspreis in gar cheng
Knock

haben

forſchungen der Beweis erbracht, daß in den Um 5 Mark angeboten, im zweiten der Zent Verhältnis. Solche wertloſe Pri
meiſten Fällen die in den landwirtſchaft ner mit 107waſſerlöslicher Phosphorſäure könnten zu Dutzenden aufgeführt

30 g Diij j a a E. f t nilichen Betrieben erzeugten Düngemittel bei um 4 Mark. Demnach koſtet 1 Pfund Waſſer die heute teils vhne, teils aber mit an S
weitem nicht ausreichen, um die den Böden fösliche Phospt ſorſäutre im 1. Angebot Erfolge zum Kaufe angeboten werden. dürfe
r e s nen e h e e fig, im zweiten Ange Will ſich der Landwirt beim Anke v RübeNatur aus fehlenden Nährſtoffinengen zugu Hot 400 10 40 Pfennig Das 2. Ange künſtlichen Düngemitteln vor Sche be Um
führen es alſo des Zukauſes von Pflanzen hot war alſo im Verhältnis zum 1. viel wahren, dann heißt es auf der Hut zu fein; en
nährſtoffen in Form von künſtlichen Dünge teurer, abgeſehen von den gleichen Fracht r darf unter Umſtänden unr von den ihm a
mitteln bedarf. lhoſten. als reell bekannten Firmen kaufen, am Se e e 4. Bei Ankauf der Düngemittel überzeuge beſten tut er aber daran, wenn er ſeinen eVohn er ar r n r Bewlterun man ſich erſt von dem richtigen Gewicht der Kunſtdünger durch Vermittlung von Ge Gran
Fabn Zebrochen und noch heute wird der Sendung, der Art der Verpackung und der noſſenſchaften und Vereinen kauft. Ge
Anwendirng der ünſtlichen Düngemittel das Heſchaffenheit der Waren Hierauf entnehme noſſeunſchaftliches Zuſammenhakten wird auch
größte Mißtrauen entgegengebracht. Eine an in Gegenwart einwandfreier Zeugen hier zum Ziele führen. Auch in dieſem Falle
große Anzahl von Landwirten will über ine Probe, welche an eine land gilt der Satz: Einigkeit macht ſtark. Di
hattpt von eicher Airkiteig der künſtlichen irtſchaſtliche Verſuchsſtation einge ſtenDüngemittel Kar nichts wiſſen, fa manche endet wird. Die Probeentnahmen Perfütterung von Blättern der Wurzel- haben
ſind beſtrebt, noch andere Leute über die Wir nüſſen den Vorſchriften entſprechend ge und Knollengewächſe wächskung dieſer Düngearten in Zweifel zu brin ſchehen. Dieſe Vorſchriften ſind von den g e Nord
gen. land wirtſchaftlichen Genvſſenſchaften und an In vielen Gegenden, namentlich die VFragen wir uns nach der Urſache dieſer deren land wirtſchaftlichen Vereinigungen wie infolge zu geringen Niederſchlags die Wi l
Tatſachen, ſo erſcheint als Grund nicht Un auch von den Berfuchsſtationen erhältlich. und Kleefelder kaum einen Zweiten, hie
kenntnis, ſondern der betreffende Landwirt 5 Der Chileſalpeter enthält 15 1676 weniger einen dritten Schnitt geben, Die
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die Blätter der Wungel und Knollenge
wächſe im Herbſt mit Recht ein Haupfutter-
mittel.

Es kommen für n Fütterung in erſter
Linie die Blätter der Rübenarten in Betracht.Jn ſehr fatterarmen Jahren greift man
wohl ab und zu auch zur Verfütterung von
Kartoffelkraut, was aber dann mit größter
Vorſicht zu geſchehen hat; es befindet ſich
nämlich in den Blüten und den daraus ent
ſtandenen Beeren der Kartoffelſtaude das
ſog. Solanin, ein Pflanzenſtoff, der auf den
tieriſchen Organismus ſtark giftig wirkt
(Verwerfen trächtiger Kühe uſw.). Es iſt
dies derſelbe Stoff, der ſich auch in den Keim
trieben der Kartoffeln vorfindet.

Die Blätter und Köpfe der Zuckerrübe
ſtellen ein ſehr e Futter dar, ſie
enthalten n I ler 16,2 e Trockenſubſtanz und er verdaulich Eiweiß
und es denen die 100 einen
Stärkewert von 7,2 Kilogramm; es iſt viel
leicht angezeigt, andere Futtermittel damit
zu vergleichen; ſo enthält z. B. Grünmais
bei 17,2 Prozent Trockenſubſtanz nur 0,3
Prozent verdaulich Eiweiß und beſitzt einen
Stärkewert von 7,3 Kilogramm; Rotklee bei
Beginn der Blüte 19,0 Prozent Drocken
ſubſtanz, 1,7 Prozent verdaulich Eiweiß miteinem Stärker vert von 10,2 Kilogramm.

Die Blätter der Runkelrübe enthalten
ekwas weniger Trockenſubſtanz und weniger
(nur 1,0 Prozent) verdaulich Eiweiß als die
Zuckerrübenblätter, eignen ſich aber auch ſehr
gut zur Fütterung; im Gehalt der Zucker
rüben am nächſten ſtehen die Mohrrüben-
blätter, welch letztere auch ohne Nachteil in
kleineren Mengen den Pferden verabreicht
werden können

Bei der Verfütterung der Rübenblätter,
die in der Hauptſache an das erwachſene
Rind verfüttert werden ſollen, muß man ihnen
hohen Gehalt an Salzen und insbeſondere
an Oxalſäure berückſichtigen

Durch die Oxalſäure, die das Beſtreben
hat, ſich mit Kalk zu verbinden, wird, wenn
zu viel Rübenblätter, die an und für ſich
kalkarm ſind, verfüttert werden, dem Kno
chengewebe Kalk entzogen, wodurch dannKnocheverkrankungen entſtehen können, auch

haben die Rübenblätter infolge ihres Gehalts
an Salzen eine abführende Wirkung und es
dürfen auch aus dieſem Grunde nicht zu viel
Rübenblätter auf einmal verabreicht werden.
Um Knochenerkrankungen bezw. dem Kalk-
entzug von dem Knochengewebe vorzubeugen,
gibt man den Tieren noch kleine Mengen
Schlemmkreide bei, und zwar etwa 100
Gramm auf je 100 Kilogramm Blätter

Unſere beſten Semüle.

Meiſter.
Die Möhre iſt eines der leichtverdaulich-

ſten und geſündeſten Wurzelgemüſe, die wir
haben, auch ein urſprünglich eurvpäiſches Ge
wächs, wenngleich auch heimatsberechtigt in
Nordaſien und Amerika. Dadurch, daß
die Mohrrübe 8,9 pCt. ſtickſtoffreie Extraktiv
ſtoffe, 2,1 pCt. Zucker, 6,16 pCt. Fett und
0,98 pCt. Eiweiß enthält, erxſieht ſelbſt der
Laie, daß ſie bekömrmlich und geſund ſein muß.
Die in ihr befindlichen Rohfaſern können

Von Sidonie
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als gelber, kryſtalliſterrer Farbſtoſſ, Karvlin

genannt, benutzt werden. In Würfel ge
ſchnitten und gebrannt, gibt die Rübe ſogar
ein viel benutztes Kaffeefurroggt. Man ſagt,
daß das Eſfen von Mohrrüben ſanftmütig
und milde mache, und ſelbſt leidenſchaftlich
aufbrauſende Charaktere beſänftige. Jeden-
falls iſt der nervenberuhigende Einfluß, den
der Genuß der Möhre ausübt, ärztlicherſeits
feſtgeſtellt. Unſchätzbar iſt der Saft der
Möohrrübe, mit Zuckerſyrup verkocht, als vor
zügliches Mittel bei Entzündungen der Luft
wege, Bronchitis und Huſten. Roh geſchabte
Möhren gibt man Kindern, die an Faden-
oder Spulwürmern leiden, als ein unfehl
bares Abtreibemittel dieſer Darmparaſiten.
Die Möhre iſt, was Boden betrifft, beinahe
rührend anſpruchslos, und eine leichte Grün-
düngung genügt ſchon auf Sandboden, um
die brave Rübe gedeihen zu laſſen. Ein Kilo
Saatgut reicht für 36 Ar Boden. Die Saat
wird in größerem Betriebe mit der Drill-
maſchine, in kleineren mit der Hand in Reihen
gusgeſtreut. Jſt der Samen güt aufgegangen,
ſo iſt nachher ein Nachziehen da nötig, wo
die Pflänzchen zu dicht ſtehen. Gehackt wird,
ſobald man die Reihen deutlich erkennen
kann. Nach vier Wochen hackt man noch ein
mal. Die Ausfagat erfolgt am beſten im
erſten Frühjahr, ſobald das Erdreich durchgetaut iſt. Friert es da noch, ſo ſchadet
das dem völlig gegen Froſt unempfindlichen
Rübenſamen nicht. Hat man eine gute Sagal-
felder vder Pfälzer Rübenſaat in die Exde
gebracht, ſo kann man immerhin pro Mor
gen auf 14 000 Kilo Rüben zählen. Jn der
Küche findet die Möhre eine unendlich viel-
ſeitige Verwendung, und geben wir hier nur
einige neue, erprobte Rezepte wieder, die ſich
ganz beſonders für die Gaſttafel eignen Daß
die Karotte, die man in Miſtbeeten zieht und
die feiner im Fleiſch iſt, als die Feldmöhre,
nur eine Schweſternart der ketzteren iſt,
fetzen wir als bekannt voraus.

1. Gefüllte junge Möhren zu
Hammelſteaks. Die möglichſt runden,
kurzen und dicken Mohrrüben werden recht

egal ausgrſucht, am dicken Ende ein Deckel
ſchen abgeſchnitten. Die )eckeman dann in etwas Flechbrühe und ſehr
wenig Salz und Butter halbweich. Jn-
zwiſchen hat man aus feingeſchabtem Kalb-
fleiſch, einem Ei, Semmelbröſeln, Sals,
Pfeffer und ein wenig Zitrone eine Farce
bereitet, in die ausgehöhlten Wurzeln ge
füllt. Butter zerkläßt maän, gießt ſowohl
heißes Waffer, daß die kürzen, unten gerade
geſchnittenen Möhren darin ſtehen und nicht
ganz bedeckt ſind, dazu, löſt eine Bouillon
kapfel darin auf und dämpft in dieſer Fleiſch
brühe die Rüben halbgar, deckt dann die
Deckelchen auf und läßt noch 15 20 Minuten
ziehen. Eine Mehlſchwitze bindet die Sauee,
die mit gehackter Peterſikie, einigen Tropfen
e und Kräuterbutter zu vollenden
iſt. Kochdauer eine knappe Stunde.

2. Eingemachter Mohrrüben-ſaßt und Gelee. 500 Gramm ſchöne,
ſühe Mohrrüben werden in ſeine kleine Wür
fel gefchnitten. Der Saft von drei Zitronen
und die abgeriebene Schale von einer werden
mit kochendem Zucker übergoſſen, 500 Gramm
Zucker auf 500 Gramm Möhren, dahinein die
Möhren geſchüttet und ſo lange gekocht, bis
ſie ſich mit dem Löffel zerdrücken laſſen. Der
Saft wird durch einen Geleebetttel gegoſſeit,
in Einmachegläſer gefüllt und zu friſchem
Waſſer als Limonade gegeben. Soll Gelee
daraus werden, kocht man länger ein, ſo daß
der Saft hellgoldgelb geliert. Sehr gutes
Mittel bei Heiſerkeit und Huſten.

3. Junge Erbſen, Mohrrübennud Flageolets als Paſtete. Enthülſte, junge grüne Erbſen, in Scheiben ge
ſchnittene Mohrrüben und grüne Flageolet-
kerne werden jedes für ſich in Salzwaſſer gar
gemacht. Ein halber Saucenlöffel wird ver

kocht, W Liter Fleiſchbrühe aufgefüllt, Butter

und Mehl nach Bedarf hinzugegeben, ekwas
Sagvo, Zucker und e Glas Sherry Tarin
ziehen laſſen, das Gemüſe hinein, feinge
wiegte Salbei als Gewürze dazu. Zurück
gezogen in Hohlpaſtetchen gefüllt und nach
dem Braten als feines Gemüſe ſerviert.

4 Mohrrüben mit Schinken-fricaſſée Jſabella. Mohrrüben wer
den in Rädchen geſchnitten und weich gekocht
Schinken vhne die Fetträndchen in Würfel,
eines vher beide Röhrchen einer Maggi-
bouillonkapſel (nach Bedarf) löſt man in
kochendem Waſſer zu kräftiger Fleiſchbrühe
auf. Eine ſämige Mehlſchwitze damit auf
cekocht, die Rüben und der Schinken Hinein,
im Waſſerbade heiß gehalten, dann Zitronen-
ſaft eingeträufelt, mit Salz und Peterſilie,
ſowie feingeſtoßenenr Pfeffer gewürzt und
im Reisrand angerichtet.

Mannigfaltiges.
Es iſt ſehr fehlerhaft, wenn man ſich beim

Melken lediglich auf das ren des
Striches beſchränkt. Die Hauptſache iſt, daß
man die Milch aus dem oberen Teile des
Euters, wo ſich die engen Kanäle und die
Drüſenbläschen befinden, gegen den Strichen
zu herabzieht. Dadurch wird einmal die ſchonvorhandene Milch beſſer und gründlicher den
Strichen zugeführt. Andernteils wird die
milchbildende Subſtanz zu vermehrter Milch-
abſonderung angeregt. Ein gründliches und
rativnelles Melken erreicht man dadurch, daß
man mit der Hand hoch greift und den vbe
ren Teil des Euters quetſcht, ſtößt und
ſtreicht.

Milchzeichen. Als gute Milchzeichen wer
den neben andern angeſehen: eine faltige
Haut in der Dammgegent vberhalb des
Euters, die ſich leicht abheben läßt, ſowie gut
und gerade angeſetzte Strichen. Als ſchlechte
Milchzeichen können dagegen gelten ſoge-
nannte Ziegenſtrichen, ſowie bei den Ge
birgsſchlägen ein ſtarker derber Triel an der
Kehlſeite des Halſes. Zu den beſten Milch
zeichen rechnet n ferner eine zarte ſe

in tZit f und Hörner.Welces ſind die Vorteile der Handzen

trifüge? Die Haudzentrifuge bietet die
Möglichkeit, die Milchwirtſchaft kleinerer
Betriebe in ihren Einnahmen zu heben und
erreicht dies erſtens dadurch, daß ſie eine
größere Menge Milchfett einer höheren Ver
wertung entgegenführt, zweitens dadurch,
daß ſie den Betrieb weſentlich abkürzt, und
drittens durch die Vervollkommnung des
Abfallproduktes der Magermilch.

Ein einfaches Mittel gegen Banmkrebs.
Man ſchneide das tote Holz und die ſchad-
hafte Rinde der Krebsſtelle möglichſt heraus
und ſchmiere dieſen Teil mit gelöſchtein, brei
artigen Kalk aus und umwickle ihn dann
feſt mit einem Tuch, damit der Kalk mehr
Halt hat. Nach einem viertel vder halben
Jahre erneuere man den Kalk und man wird
finden, daß die Heilung bereits vor ſich ge
gangen. Der vom Krebs ansgehöhlte Baum-
teil wird vollſtändig geſund wieder answach-
ſen, wenn man den Kalk öfter ernetert.

Vermehrung von Stachelbeer- und Jo-
hannisbeerſträuchern. Genaunte Beeren
ſträucher, wie es häufig geſchieht, durch Tei
lung zu vermehren, iſt nicht ratſam, v in
den meiſten Fällen eine Ausartung der Sorte
eintritt. Die beſte Vermehrungsart iſt die
durch Winterſtechlinge. Man ſchneidet von
den einjährigen Trieben im Herbſte ca. 25
Zentimeter lange Stücke, und zwar ſo, daß
ſich die untere Schnittfläche möglichſt dicht
unterhalb eines Auges befindet. Dieſe
Stecklinge werden auf ein Béet, welches je
doch nicht friſch gedüngt ſein darf, in einem
Abſtand von 15—20 Zentimeter geſteckt und
gut feſtgedrückt. Jm Frühjahr werden ſie

bewurzelt ſein. t
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Butterhandel.
Wochenbericht von Guſt. Schultze Sohn,

Berlin C. 19, den 25. September:
Während die Berichte von den auswärtigen Märkten

feſt lauten, hier das Geſchäft etwas ruhiger ge
worden. Die Zufuhren in Hofbutter ſind aber an
haltend klein und konnten ſich Preiſe feſt behaupten.

s feſt ſtellung der von der ſtändigen
Deputation gewählten NotierungsKommiſſion:

Hof und Genoſſenſchaftsbutter la Mk. 122--124

IIa 115 118
IIIa 105-113abfall. 88 95

iſt

Tendenz
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115--118
105 113
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für 50 kg.

Schmalz Eine Ae ng der Marktlage iſt
nicht eingetreten. Jn Amerika wie auch in Europa
iſt die Nachfrage für den Konf nend, wogegen
die S
und z
Herar

Die heutigen Not
Choice Weſtern Steam

chmalz Boruſſia Mk.
Mk. 54 60

war hwarife
rungen ſind

Mk. 53 53

den Oel-
en bach C Co.

tes hat ſich wenig geänvdert.
ſich, und die Ausſichten

ner geringer zu werden.

n und -Mehl. Erdnußkuchen
i feinen rten. Das

während

Hamburg Ber über

die

Ange

Stimmung iſt
1 Forderungen,

für 1000 kg ab Hamburg

Angebot iſt gering und
boten wird, werden hohe

k. für 1000 gab Hamburg.
wird wenig angeboten, und

1000 kg ab Hamburg.
Markt liegt feſt.
e 1000 kg ab Hamburg.

e Stimmung iſt bei
feſt, und die Preiſe haben eine

fahren.
115 Mk. für 1000 kg ab Hamburg.

a SSaaten-MNarkt-2ericht.
Original SämereienBericht von A. Mettz u. Co.,

Berlin W. 57, Bülowſtraße 56.
Die prachtvolle Witterung geſtattete den Landwirken

i iten des Landes, ſo daß,
h zu ſchließen, mehr

ndwicke und Johannis
als man bei dem bis

hof Folgedeſſen waren
nterroggen als auch in

be ſo daß ſich einige
its recht k machen.

den inaßgebenden Provinzen
klee- Ernte lauten in

der Witterung bedeutend
günſtiger; man hofft ltender Trockenheit auf
eine gute Ernte. zilt auch für alle anderen
noch auf dem Felde befindlichen Saa

Kataloge ſowie bemuſterte Offerten aller landwirt
ſchaftlichen Sagaten abe der Reinheits und
Keimkraftsproz auf Wunſch prompt und
porkofrei zu D Wir bitten recht dringend, ehe
die Herren Land ihren Bedarf eindecken, ſolche
vorher von uns zu verlangen.

r notieren und liefern unter Garantie der Seide
freiheit und der pr i Angabe der Keimfähigkeit
und Reinheit, bei R in von amerikaniſchen,
italieniſchen und ſüdfranz Saaten

Rotklee, inlä ſeidefreie Saaten 59-69,
Rotklee, berec 0——86 keimend, 45-—55,
Bullenklee, Weißklee, ſeidefrei 32
bis 51, Sch idefrei 62—-72, Wundklee,

frei 20--22, Orig.PiemontLu
ſeidefrei,

erung e

endlich
den z

Winter

i fte.die
Winte
Originalſ

Die ausund Ländern über die
folge des Umſchwunges

etifolia
hes Raigras

52, Timothee 28 82,

fleiſchige, grünköpfige

Knaulgras 50--60, Kammgras 96--106, Fioringras
30-50, Honiggras 15--23, Wieſenſchwingel 4)——-45,
Wieſenriſpengras 68--74, gem. Riſpengras 94——98,
Wieſenfuchsſchwanz 104—110, Schafſchwingel 17——19,
Rohrglanzgras, echte Havelmilitz 115-—120, Oelrettig

Saatſenf Leindotter Spörgel bis
Sandwicken 19--22, Johannisroggen 11--12,

Wintererbſen ungar. 12—13, Buchweizen, ſilbergr.

brauner Wiclen Lupinen,gelbe blaue Erbſen, kleine gelbe S
Peluſchken virgin. Pferdezahnmais
Zuckerhirſe Mais, badenſcher
Frühmais kleiner gelber Pferdebohnen
bis Sommerrübſen Winterraps
Winterrübſen Herbſt oder Stoppelrüben,
runde Sorken lange Sorken Rieſen
KannenStoppelrüben, verbeſſerte lange, gelbliche, weiß

Alles pro 50 Kg. Saat
Sächſiſcher 26, Louiſenhofer

27, Probſteier 26, Pirnaer 26, Schwediſcher
29,50, Heſſiſcher 26 Spaniſcher 25, Cham
pagner Petkuſer Elite 26, Schlanſtedter 26,
Beſtehorn s Rieſen 26. Saatweizen: Frankenſteiner
29, Sandomir 31,50, Epp 29, Koſtrömer 31,50,
Kujaviſcher 30, Nordſtrand 29,50, Amerikaniſcher,
Sand 29, Schott. Shirriff's Squarehead 29,50, Schwed.
30, Schott. Red King 29,50, Urkoba 28,50. Winter
gerſte: Mammut 26, Rieſen 23. Winterhafer 33.
Alles per 100 Kg.

Düngemittel.
Staßfurt und Leopoldshall. (Bericht von C. W.

Adam u. Sohn.)
Kali Bei fortgeſetzt lebhaftem Geſchäft gehen die

Abladungen flott von ſtatten.
Kainit, feingemahlen,

gehalt 12,4 rein. Kali.
zu Mk. 0,75 per Centner ohne Sack,
e 99 inkl. 2 Ctr. Sack.

Tor fkainit, zu Me. 0,80 per Centner ohne Sack.

u u inkl. 2 Ctr.-SCarnallit ſowie Kieſerit
zu Mk. 0,45 per Centner ohne Sack,
u 0,70 inkl. 2Ctr. Sack.

Auf die Grundpreiſe wird eine Notſtandspreisver
gütung von 5 bewilligt. M. 7,50 auf Kainit,
M. 4,50 auf Carnallit, Kieſerit pro 200 Zir.
21 pCt. Torfmullbeimiſchung 5 Pfg. p. Ztr. höher.

Kalidüngeſalze, gemahlen:
Min. 20pCt. rein. Kali Mk. 8,10 p. 100 Kg exkl. Sack

4,75 a 55 Pf. o. Berechnung40 6,40 eiwaigen Mehrgehaltes.
Die Preiſe verſtehen ſich frei ab Werk, mit

der Maßgabe, daß bei Eiſenbahnverſand in Wagen
ladungsfracht für ſämtliche deutſche Stätionen, die mit
den Abladeſtationen in direkter Frachtverrechnung ſtehen,
feſte Frachtzuſchläge hinzutreten, einerlei von welchem
Werke geliefert wird, woraus ſich Fran ko preiſe
ergeben. Der Frachtſtempel geht außerdem zu Laſten
der Käufer.

Für das Ausland gelten höhere Preiſe und andere
Verkaufsbedingungen.

Stickſtoffgehalt ca. 199 Stickſtoff zu
56 Pfennig per Zentnerprozent Brutto einſchließlich
Sack, Frachtbaſis Staßfurt, Netto Kaſſe, Wieder
verkäufern Rabatt.

Bei Abnahme von mindeſtens 50 Zentnern
in Beiladung zu Kaliſalzen kommt der gleiche Preis
zur Berechnung, während bei geringeren Mengen wir
uns eine Preisvereinbarung vorbehalten.

Thomasphosphatmehl für das 2, Halb
jahr 1907:

1. GeſamtPhosphorſäure
u 22

roggen Orig.

25,

garantierter Minimal

7

Frachtbaſis
Rote Erde

2. eitratlösl. Phosphorſ. bezw.
zu 25 Diedenhofen.

per Kg. Phosphorſäure und 100 Kg. brutto inkl. Sack
mit höchſten Rabattſätzen.

Koſtenfreie Nachunterſuchung.
Chileſalpeter. Februar-März Mk. 11,27

März 1908 Mk. 11,35 pro Centner. Tara 1 Kg. pro
Sack, frei Elbkahn Hamburg.

In Beiladung ab Staßfurt:
Superphosphat, 17-—19 pCt. 41 Pf. per

pCt. lösl. Phosphorſäure und 100 Kg. brutto inkl. Sack.
Ammoniak-Superphosphat 99 pCt.

Mk. 8,50 per Brutto Centner inkl. Sack.
Chileſalpeter Mk. 11,60 p. BruttoCenkner.
Bei Ladungsbezügen billiger.

John Schwerins Verlag Aktiengeſellſchaft, Berlin O.,, Holzmarktſtr. 4.
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